Londesrat des saargebietes 
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otenographischer Bericht über die 1. Sitzung 
Saarbrücken, Mittwoch den 19. Juli 1922. 
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Vorsitzender: Oberregierungsrat Kossmann. 

Im Namen der Regierungskommission des oaarge- 
bietes eröffne ich: hiermit die erste sitzung des Lan- 
desrates. 

Die Tagesordnung für die erste sitzungsperiode 
ts: wie T0lot TFestgesetzt: 

l. Verlesung einer Botschaft der Regierungs- 
Kommission, 

2. Mitteilung des Äintuurfes einer Geschäfts- 
ordnung für den Landesrat, 

3. Bildung von Kommissionen. 

Mit Rücksicht darauf,dass wir eine cndgültige 
Geschäftsordnung noch nicht haben, wollen wir uns cinst- 
weilen an die Richtlinien halten,welche durch den vor- 
liegenden Geschäftsordnungsentuwurf für die Führung Unserer 
Verhandlungen gegeben sind.Ich schlage deshalb zunächst 
vor, einen provisorischen Vorstand zu bilden,dcer ausser 
dem Vorsitzenden aus 2 von Ihnen zu wählenden Ver- 
tretern bestehen 8011. Ich bitte um Vorschlage zur 
Wahl. 


Dr. Scnder ($0z.): 


ru PX 


Ich schlage namens meiner Partei den Abgeordneten 
Betz, Völklingen, vor. 
Levacher (Z.) 
Den anderen Fosten bittc ich dem Abgcordncten 
Snener 1,00. - Ingbert,zu Übertragen. 


Vorsitzender: 





Vorsitzender: 


Da sonst keine Vorschläge gemacht werden, 
Schreiten wir zur Abstimmung. fir stimmen zuerst ab über 
Gen Vorschlag des Abgeordneten Herrm Dr. scnder,der im 
Namen Sciner Partei den Abgcordneten Herrn Detz, Völklingen 
vorgeschlagen hat,Wer für diesen Vorschlag stimmt, möge 
sich vom 1 erheben. (Geschienht, ) 
Ich bitic um die Gegenprobc.Es erhebt sich niemand. Ich 
stelle fest,dass der Abgeordnete Betz einstimmig vom 
schriswführer gewählt ist. 


ir Kommen zur Abstimmung über den Antrag des 
Herrn Abg. Levacher, der im Namen dcs Zentrums den Abg. 
Herrn Scheuer I,St. Ingbert, vorgeschlagen hat.Wer diesem 
vorschlagc zustimmt,möge sich erheben, (Geschieht. )Ich 
bitte um die Gegenprobc.Es erhebt sich nicmand. Ich stelle 
Jcest,dass auch der Abgcordnete Herr Scheuer I, St. Ingbert, 
ohne Widerspruch zum Schriftführer gewählt ist.Dic Gc- 
wühlten bitte ich zu meiner Rechten bezw. zu meiner linken 
Platz zu nchmen. (Geschieht) Die beiden Herren verpflichte 
ich hiermit durch Handschlag. 


Jır kommen nunmehr zur Feststellung der An- 
wescnheitsliste.Zu diesem Zwecke bitte ich,den ockrctär, 
Herrn Görgen,das Mitgliederverzeichnis dcs Landesrates 
zu berlesen. Die Verlesenen wollen sich gefl. beim 
Namensruf erheben. 





Sckretär Görgen: 


Gemäss Bekanntmachung betr. die Wahlen zum 
Landesrat,Nr. 559 im Amtsblatt Nr.13 vom 8. Juli 19ER, 
sind bei der Wahl am 25. Junil922 zu Mitgliedern des 
Londesrates ocwählt: 


kahlvorschlag A: Deutsch-Demokratische Partei: 


Dr. Oskar Scheuer, Saarbrücken, 
Wahlvorschlag B: Hieterschutz-Vereinigung des Saargc- 
bietes: 
Nahlvorschlag.:C: Sozialdemokratische Partei: 
Hermann Petry, Neunkirchen, 


Anton Betz, Völklingen, 


FW PT 


Dr.Walter Sender, Soarbrücken, 

Joh. Peter Hoffmann, Uchtelfangen, 

Hermann Ringlc,Ziieskastel, 
Hahlvorschlag D:. Libcralc Volkspartei: 

Wilhelm Schmelzer, Saarbrücken, 

Hermann Röchling, Völklingen, 


Fricdrich Fuchs, Ottweiler, 


Tr Ei 


Dr.iiaz v, Vopclius, Sulzbach. 
Jahlvorschlag E:Vercinigung für Hausbesitz und Lond- 

wirtschaft: 

Gustav Schmoll,Saarbrücken, 

Peter Wagner, Picard. 


77) 


"ahlmorschlag F.:Kricssopfer des Saargebictes: 


Jahlvorschlag G:Uncbhängige Sozialdemosratische Partei 
Jahlvorschlag I:Kommunistische Partci: 

Johonn Helfen, Dudweiler, 

Philipp Reinhard, Ludwciler, 
Hahlvorschlag J:Zentrumspartei: 

franz Levacher, Saarlouis, 

Dcter Wilhelm, Wchrden, 

Peter Kiefer, Saarbrücken, 

/ilheln sartin,Scarbrücken, 

Johenn Glodel, Felsbcrg, 


aichard Decker, Saarbrücken, 
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Hathies Karius, Saarbrücken, 
Peter Scheuer, St. Ingbert, 
Peter lHcintz, Brotdory, 
Anton Schmidt, Homburg, 
Johann Werth, Neunki TCHOonN, 


duard Angel,St. Wendel, 


di. Fi une 


Joh.Jakob Kratz, Neunkirchen, 
zliscebeth Hallaucer,St. Wendel, 
Wilhelm Rüttcrs, Völkl INngen, 
Hdathias Niederländer, Ormeshe ii. 
Vorsitzender: 
Ich danic Ihnen und stcllo Jest, dass 


Sümtlichc gevchlte Mitglieder dos Lonucesrates an- 
WESENd Sind, 





Sue DER 


Der Herr Präsident der Regierungskommission, Staatsrat 
kault,hat folgendes Schreiben an den Landesrat gerichtet: 


" Nach &insicht der Verordnung vom 24, Äärz 1922,betr. 
dic Lrrichtung cines Landcesrates, insbesondere des Artikel 15 
dersclben, wirä der Oberregierungsrat Dr. „aurcr in St. Ingbet 
zum Staatskommissar für dic erste Sitzungsperiode des Landcs- 
FOTOS SEFNONAT , " 
Herr Stactsrommissar Dr, Maurer ist hier anwesend. 
‚tr Kommeninun zum ersten Punkt der Tagesordnung :Ver- 
lesung einer Botschaft der Regicrungskommission an den Landcst 


rat, 


hi 





Die Botschaft lautet: 


j 


Syyarag ay>sıydmıbous,s Uar2nıg400S 47 


"»ehr verehrte Hitglicder dcs Landesrates! 


Die kegierungskommission hat die Ehre,die Mitglieder 
des Landesrates herzlich willkommen zu heißen. 


die begrüsst in Ihnen die gewählten Vertreter dcr Be- 
völkerung, zu deren Anhörung sic nach dcn Friedensvertrag von 
Versailles berufen ist.Sic gibt hierbei der bestimmten 
Hoffnung Ausaruck,dass Ihre Mitarbeit der Regicrungskommissio 
nicht Jehlen,und Gass Ihre eifrige und gewissenhafte Tätig- 
keit den Bewohnern dcs Saargebictes zum Segen gerceichen wird. 


Es ist dic Pflicht der Regierungsiommission,älar und 
oJjcn zum Ausdruck zu bringen,auf welcher Grundlage ein nütz- 
liches Zusammenarbeiten zwischen ihr und dem Landesrat bc- 
ruhen muss. 


Der Friedensvertrag lässt nur in 2 Füllen einc An- 
hörung der gewählten Vertreter der Bevölkerung zu,ohne Übrige 
hierdurch die kegierungskonmission zu binden.Die Veroranung 
vom 24. März 1922 hat infolgedessen der Tätigkeit des Landes- 
rates Scharf umrissene Grenzen gesetzt. 


sie bestimmt insbesondere,dass der Landesrat nur 
über diejenigen Gegenstände beraten kann,die ihm curch die 
Si überwiesen vorcen sind,welche dem Zinberufungs- 
cr2ass angeheftcet ist.Diese Verordnung ist in ihrem ganzen 
Umfang von dem Rat des Völserbundes cinstimmig gebilligt 
wor@en.Der Hohc Rat,von dem die Regierungskommission ihre 
Vollmachten herleitet,hat ausdrücklich erklärt,dass der 
Vöolrxerbund der nögicerungskommission nicht gestatten könnte, 
Sich cer ihr übertragenen Befugnisse zu entäussern.#r hat 
hinzugefügt:"” für dic Regicrungskommission wärc cs unzu- 
lassig,entgcgen dem Friedensvertrag ein saarländisches Par- 
lament zu crrichten, dem dic Regierungskommission verant- 
wortlich ist,und welches die von dem Volkerbund ernannte 
Kommission hindern könnte ihr Amt zu versehen. "Die Regierungs 
Kommission hat die Pflicht,die Bestimmungen des Friecensver- 
tages zu achten und ihnen Achung zu verschaffen und Zie be- 
stimmten Anweisungen des Völxscrbundsrates zu befolgen: 


FW PWoX 


O1Le.38T ger Zupcersicht, dass: die Attglieder. des 
Lancesrates sich auf den Bocden der Verhältnisse stellen, 
are Ger Frieccnsucrtrag im Saargebict gcschaffen hat, und 
dass sic entschlossen Sind,wirksam den Interessen 
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der Bevölkerung zu dienen.Die Regierungskornmission 
hat ihrerscits, indem sie aus freien Stücken die An- 
regung zur Schaffung eines Studiencusschusses und 
cines Landesrates gab, ihren festen MÄillen zum Aus- 
druck gebracht,die Bevölkerung in so weitgchenden 
Umfang als Do: ıch an den Öffentlichen Angcleoen- 
heiten teilnehmen zu lassen. Sie wird in libceralicr 
JcilSsc dic Verordnung von 24. iärz 1922 auslcgen.Den 
KHitglicdern des Studienausschusscs Und des Landcs- 
rates wird nachcinander Gelegenheit gcgcben werden, 
ın gründlichcer Weise die ihnen vorgelegten GoSEeTz- 
entwürfe zu prüfen und ihnen hierüber alle Aufklärung 
zu gcben,die jür erforderlich erachtet wird. Sic 
werden daher in der Lage sein, vollkommen frei und 
überloot ihre ücinung zu äussern, Die Regtcerungskon- 
mission wird cs Sich angelcgen sein lassen, die Gut- 
achten der gewählten Vertreter der Bceväülkerung mit 
all der Begutachtung,auf dic sic Anspruch machen 
könncn,zu prüfen und sie bei ihren Entscheidungen zu 
vürdigen. 

nm Ihnen zum Aysdruck zu bringen,wie sie 
mit dem Landesrat zusammen zu arbciten gedenist,. 
hat die kegierungskommission dic Geschäftsordnung 
des Landcesrates nicht verkündet,sondern erst nach 
scincer Anhörung darüber befinden wollen, in welcher 
Form die Einholung des Gutachtens der gewählten Ver- 
treter der Bevölkerung in Zukunft stattfindet. 

us wird Ihnen daher heute der Entwurf 

einer Geschäftsordnung vorgelegt. Scinc Prüfung und 
die itieilung der Bemerkungen, zu denen er Anlass 
gibt,wird cvtl.mit der Bildung der in der Geschäfts- 
oränung vorgeschlagenen Kommissionen der einzige 
Gegenstand der Beratungen Ihrer ersten Sitzungspcriode 
sein. 


Die Regierungskommission hätte Ihnen gern 
schon in Ihrer ersten Sitzung cinige der Verordnungs- 
cnivürfc vorgalcgt,deren Prüfung nunnchr Ihr TIOTtig- 
keitsgebiet sein wird. Nach den Bestimmungen der Ver- 
ordnung vom 24. März 1922 müssen Jedoch diese int- 
würJe zunächst von dem Studienausschuss geprüft vcrden, 
Ger erst nach Vurnahme der Wahlen zum Landesrat cin- ee 
berufen werden zonn.Dic Regierungskomission 
sah Sich daher in die Notwendiokeit versetzt, dic 
udittceizung der vorliegenden Verordnungsentwürfc auf 
Ihre nächste Sitzung zu vertagen. 


ochr verchrte Mitolicder des Landesrates! 


Dic Regicrungskommission hat zum Vor- 
sitzenden des Landesrates Ierrn Oberregi rungsrat 
kossmann cmannt. Sic lcote Gewicht ‚darauf, 
den Vorsitz des Landesratcs cinem Scarländer anzu- 
bertrauen,der cinc grossc Bolitische Erfahrung be- 
sitzt und dem dic Bevölkerung schon aus’ verschiedenen 
Anlässen ihr Vertrauen zum Ausdruck gebracht hat. 


HOge die Tätigkcit dcs Landesratcs urtcr 
Scincr Leitung cinc scgcensrceiche werden !iöchte Sie 
zur Nohlfaehrt und zum Vohlstend des schönen Sacreg- 
bietes beitragen. Möchte sic gleichzeitig beseclt von 
dem Gcistc des Völkcrbundcs der diedcerocrsöhnung 
acr Völker dienen. 


2) ah 
/ 
ER De BE Sg R u S 
| Fine _ 323 IF, } en 
P2 N re e% fig ET? “} 1 Mox Br en we ER 
ae el h 


ui» 
DJ 
En 
Ö 
3 
- 
< 
n:’ 
am 
nr 
ny 
u 
wo 
3 
o 
T 
R 
® 
53” 
> 
N 
| > 
KK 
&) 
n 
24 
2 


rw PueZ 





! 
O) 
! 


Levacher f 2.) 


... ja Namen meiner Partci möchte ich zu dieser Er- 
xlarung auch cine Zrklärung abocben. 


vorsitzönder:: 


3 Ich Din lcider nicht in der Lage, Ihnen hicr- 
zu dcs ort zu geben,da dic Tagssordnung lcdiglich dic 
verlesung cincr Botschaft der Eegicrungsikommission vor- 
Sicht. 


Levacker [ 2.): 
| Denn bittc ich um das Vort zur Geschäfts- 
ordnung. Denn bittc ich um das Vort zur Geschäfts 


Vorsitzender: 


... Herr AbgcordncterlLcvacher het des Tort 
zur Geschäftsordnung. 


Levecher: 


a8 Ist ausscrordentlich erstaunlich: 
Jwr heben dicse Botschkft heute schon zum zweitenmal 00- 
hört und cs Soll uns veruwchrt werden, cine Antwort dereuf 
zu geben.Das ist cin Standpunkt der Regicrung,den ich 
völlig unverständlich finde,und dem ich couf das unt- 
Schicdenste widersprechen muss. Ich muss acreuf bestchen, 
dass mir des Jort gegeben wird. Die Regicrungskommission 
het in ihrer Botschaft gescgt,wie sie in Zuiunft ihr Ver- 
hältnis zu uns stellen will und wic sie sünsftig im Scar- 


gebiet crbeiten will.Zs kenn uns nicht verwehrt scin, 
dass wir das Glciche Tun. Ich stellc den Antrog,mich cine 
Arslärung cbocben zu lasscn. 
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Vorsitzender: 


Nach den dem Gescnäftsordnungsentwurf. zu- 
grundelicgende: tichtlinien,dic für dic Regierung unserer 
Verhandlungen solcnge cnzuwenden sind, bis wir cine cnd- 
gültigc Geschäftsordnung haben, bin ich nicht in der Lage, 
ce gewünschte Erzlärung zuzulassen. 


Dr.Sscnder (8o2.): 


Auch die sozicldemosretische Fraktion hat den 

Junsch cine Erklärung cbzugeben.Es hondelt sich bei 
GLoscer Erklärung um einc progremmatische Erklärung, cine 
solche, die unscre Stellung präzisiert in Bezug CuUf 08, 
WcS die kegtierungskoimisstion bisher cn Verordnungen cr- 
lcssen het und welches unsere Wünsche Für die 2: Kunft 
Sind, Ich muss ncmens der sozicldcmokrctischen Frektion 
erflärcn, dass wir erstcunt sind über den Hut der Rc- 
gLerungskommission, dass sie cs gleich in der ersten 
oLtzung dazu kommen lässt,dass wir nicht in der LaGIC 
Sind unsere Auffcssung zu ihrer Politik auszucrücken. Ich 
icnhn wohl namens meiner rartci Frei erklären, dass Dir 
nicht allcin über den iut erstaunt, sondern, dass wir cn- 
port Sind Über diese Vergewaltigung,die cusgerechnet in 
Ger örsten Sitzung beginmnt.lir heben cus den Worten der 
Regierung entnommen, das was vorgelesen ist nennt sich JC 
wohl dic Botschaft on dic Bevölkerung und Hitgliccer des 
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Lendcsratces. Henn das das loycle Entgegenkonmen der 

kegterung ist,conn schen wir kceum iMittel und lege, 

um UNSETErSCLLS mit Cor Regicerungskommission zu 

einem geleihlichen Zusenmenarbeiten zu kommen. Es 

Pe ER DER DOTSENETT 0068001... 4 see. 
Vorsitzender: 


Herr „bgeorcneter Dr. Sender, Sic können 
wenn Ste zur Geschäftsordnung dcs Wort erhelten haben 
keinc Rece zur Scche irgend eines Gegenstandes halten. 
Ole haben sich zur Geschäftsordnung zum ort 90- 
melcct ung müssen sich somit cuch cuf eine Änderung 
zur Geschäftsordnung beschränken. 


Dr, - Sender ( Sor,): 


Ich gleube im Rehmen der Geschäftsoränung 
gesprochen zu heben,und. cass ich in keiner Yeisc 
curch den Derrn Präsidenten dcs Lendesrctcs gehindert 
wercsen rann fortzufchren. (Zuruf: schr richtig!)Ich 
muss Jür mich und ncmens meiner Pcertei erklürcn, Ccss 
wir ccrin nicht ccs herzliche Willkommen schen, von 
gem gesprochen worden ist. 


vorsitzengcr: 


„Zeh Din nicht in der Lege, Ihnen dcs Wort 
noch weiter zu belcssen, wenn Sic sich nicht cuf dcs 
beschränszcn ucs zur Geschäftsordnung gehört. 

DVP... BENEER! 


Iır haben noch kcine Geschäftsordnung. 
Jır glöuben,ccss cuch ausscrhelb der Geschäfts- 
Orenung . . .„ . Ich halte mich nunmehr streng on die 
dchnung des Herrn Präsidenten. Ich verweise dercuf, 
CSS Cie Verordnung der Regierungskommission bezüg- 
lich der Errichtung eines Lendesretes und cincs 
DTUGLENCUSSChusses . . . 


vorstrzender: ( den Redner untcrbrechentd) 
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Ich muss Sic nochmals bitten,zur Ge- 
schäftsorönung zu sprechen. Den Bencriungen des 
Herrn Dr. Sender gegenüber wcise ich dercuf hin,cdass 
wir eine provisorische Geschäftsorlnung hzben ;solange 
wır eine endgültige Geschäftsordnung nicht besitzen, 
habe ich mich als Leiter dieser Versammlung an die 
Richtlinien zu halten,die in dem Geschäftsordnungs- 
entwurf zum Ausdruck kommen.Es ist deshalb keine Till- 
Aür von mir, wenn ich so vorgehe wie es geschicht. 


Dr.sender (Soz.): 
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Ich nehme Bezug auf Artikel 8 der Ver- 
ordnung der sclbst nicht die Abgabe von programmatischa 
urklärungen verbietet. Wir cntnchnmen: aus Absatz 1 des 
Artiicl 8, dass es sich um Gegenstände der Beratung 
handelm muss,dic auf der Tagesordnung stehen, Wir 
sind aber heute zum erstenmal im Saargebict zu- 
Sammengerommen und wir glauben, dass cs durchaus dem 
Artiicl nicht widerspreche, denn um cinen Gegenstand 
über den beraten werden soll,handclt es sich nicht. 
ES handelt sich im Absatz 2 des Artikcls 8 vielmehr 
darum, dass dic Regierung lcdiglich ankündigt, Ver- 
handlungen, Anträge und Imntschlicssungen, die den 
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Friedensvertrag oder den durch iu oder die Ver- 
ordnung der Regierung geschaffenen Kechtszustand 
im Soaroebiet betreffen, für nichtig zu erklären.Es 
handelt sich bei der Abgabc von programmatischen 
Dralürungen durchaus nicht um Zrötcrungen, die inmner- 
halb dcs Landssrates geführt werden sollcn.&s han- 
Bert sieh wetter nicht um otnen Antrag Und nich?t um 
cinc Intschlicssung. Ich verlange namens meiner 
Froktion, dass dörartige Zrälärungen sogar Anträge 
und derglcichen gestellt worden konnen. Die Un- 
gültigkeitscrklüärung Könne dann durch cinen nach- 
Pocenaor BESCHIUSS dcr Kogtcrungsko mission Cr- 
Toroon,. 28 kann auch in vorlicgenden Valle der Ke- 
gterungskormisston überlassen blciben,wenn es thr be- 
iebt,und wenn sie will, durch besonderen Beschluss 
dic Ingültigkeitserklärung zu Berlcihen.ZLs dürfte 
ein Irrtum des Herrn Präsidenten Scin, wenn er der 
Auffesaung ist,dic sozsteldenorretischte Fra#tton 
wolle die Botschaft der Kegicrungskomisston Cincr 
srötcrung untcrzichen. Ich darf dahcr namens der 
sosialdemokratischen Froition verlangen, dass wir, - 
da wir absichtlich diese Stellungnannz unterlassen 
wollen,zu unserer Zrilärung das Wort nchmen können, 
Tir wollcn nur dasselbe,was dic Regicrung gcten het. 
( Senr richtig!).Tir haben genau denselben Wunsch, 
zu orklären,in welcher Meise wir zu der bisherigen 
Politik stchen. Ich stelle nancens meiner Fraxtiton 
dcn Antrag,angcesichts der entstandenen Schwicrig- 
keiten dic Sitzung um cinc halbe Stunde zu vertagen. 
Ich bitte über diesen Antrag abstimmen zu lasscn. 


vorsitzcendcer: 


Herr Abgcordneter Dr. Scnder,Sic haben 
weit mehr ausgcführt,als in den Aahicn ciner Gc- 
schäftsordnungsbesprcechung hineingchört. Ich habc 
trotsden Ihre Ausführungen zugelassen, um damit ALc 
weitgchendste loyalc Durchführung der Gceschifts- . 
ordnung zu gewährleisten und weil ich glaubtc, au) 
Biese „cise zu einer Märung der Streitfrage bcei- 
tragen zu AÄönnen.Dic Regierungskomnission glaubt, 
sich bei ihren Massnahmen streng an dasjenige halten 
zu müssen, wos der Fricsdensocrtrag von Versailles 
bestimmt und was scincen Nicdcrschlag in der Vcor- 
ordnung vom 24. März 1922 gefunden hat,durch dic. 
der Landesrat geschaffen worden ist. In der heutigen 
Botschaft acr Regicerungskoinmission sind noch cinmal 
die Aufgaben dcs _Landcesratcs hervorschoben.58 Test 
betont, dass der Landesrat gemäss dem Fricdcensver- 
trag lcdiglich Gutachten zu Gesctzentwür].n QADZU- 

cbn hat,dic dic Abänderung von bestchenden Gescizen 
circffen, ferner Gutachten bei Schafjung von MCUch 
Steuern.Dic Regierungskonnission würde nach ihrer 
Ansicht gegen ihre Rechte und Befugnisse LCrSTOssen, 
wenn Sic dem Landesrat,so wic Sic cs wünschen, eine 
Tätigkeit :über den Rahmen hincus cinräumenn wollic. 
( Zuruf aus der sosialdcmokratischen Partci!Nir Sind 
doch kcine Äinderschulc!) Als Vorsitzender 03 Lan 
desratcs habe ich dic Pflicht, (Zuruf:Leider!)dlesen 
otandpunit der Ecgierungskommisston angesichts 
ERTILUIMCHEN- SL: TUOLLOS ZU VErTLreTEenN. 
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FREPRE 


an. Herr Abg. Schmelzer hat cbenfalls um das 
Wort zur Geschäftsordnung gebeten. 


Schnelzer 
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Schmelzer ( Lib.Volisp.): 


Helfen ( Komm. Partci): 


Dice Regicerungskommisston verweigert uns hier 
die Abgabe einer Erklärung zu ihrer sogenannten Bot- 
schaft. Sic Sagt derin,sic wollc dem Landesrat freie 
Heinungsäusscrung gcewähren.Ver sic aber in der licise 
beraten hat,uns hier mundtot zu machen,der hat dcr 
Rögterung cincen Üüblcn Dienst crwiesen,wcenn der Gc- 
dankc nicht von ihr sclbst ausgegangen ist.Die Liber- 
ale Freition dcs Landesretes protcsticrt genen diesen 
Versuch und wir erklären der Regierungskoimission, dass 
der Versuch auf dicscs Lokal beschränkt bleiben wird. 
Wir werden Wittel und Wcgc finden, unscre Erilärung 
der Bevölkerung bezannt zu machen, Vcnn die Regierungs- 
kommisston die vurklürung meiner Partei liest,wird sic 
Schen,wie Töricht sie gehendelthat,wenn sic sich 

egen uns stcllt.Yir haben zum Schlussc unserer Zr- 
lürung zum ausdruck gebracht, dass wir cie Norte der 
kcgierung hcutc vormittag gehört habcen,und dass wir 
crwarten,dass diesen Worten auch Taten folgen.Dic 
Taten schen wir hier und werden unscr Verhalten hicr- 
nach cinrichTten. 


3 


Ich protcstierc in Nemen der kommunistischen 
Fraktion aufs schärfste gegen cine derartige Handlung. 
konn dic Regierung glcubt,durch diese Richtlinien die 
Vertreter der ärbeiterälcesse schon von vornchercin 
mundtot zu müchen und sie zum Spielball ihrer Leunen 
gebrauchen zu Aönncn,so hat sic sich schr octäuscht. 
Die Haltung ücr Regisrungskommission zeigt,cass ccrin 
schon cin neuer Schlag g9CgEen cic Arbeitcrklosse ge- 
Jührt wird.“ir heben als Partei unbedingt Stellung 
zu nehmen und unscrce Erklärung abzugeben und man 
wird uns nicht verbieten können cinsc Zrklärung zu 
ihrer Regicrungswcise kunzutun.kir geben weiter dic 
Erklärung ab, falls es der Dcrr Prästiccnt nicht zu- 
lasst, dicse ZArälärung hier abzugeben Können, werden 
wir „Mittel ung Hege finden, um Sie unter das Vola und 
die arbeitcrklassc gelongen zu lassen und dic Re- 

gicrungskommission wird am Geutlichsten merken, 2CS$ 
Ge Arbceitersch2ft in fleimender Entrüstung über sie 
BESTDTELTE SOrLONL.0C® SIE längst DErÜieHt har. Die 
kegtierungskommisston ist der Hendlenger cer interna- 
BEONL TEN AUSDOULEr ; :.. . 


Vorsitzender: 


Ich bittc Sic zur Geschäftsordnung zu Sprechen, 


Bent: nur CEezu heben: Sie. das: Vort. 


Helfgen ( Kom.): 


._Jch weiss,wenn cin Volusvertretcer sprechen 
will,will men ihn mundtot machen. 


vorsitzender: 


Zu cen Äusführungen dcs Herrn äbg. Helfgen 
sehe ich mich verenlasst,cinige Bemerkungen ZU 
machen. Ich weisc den Vorwurf, ccss ein Volksvertreter 
hier mundtot gemccht werde,centschiceden Zurück, 28 
hangelt sich hier keineswegs um lic Absicht, dic 
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Rechte Ger Arbeiterschaft oder sonst eines Stondes 2 
beeinträchtigen, sondern lediglich darum, unsere Ver- 

handlungen so zu führen,wie sie nach den bestehenden 
gesetzlichen Vorschriften geführt werden müssen.Den 

orwurf,die Regierung habe sich an die Seite der in- 
ternationalen Ausbeuter gestellt,muss ich ebenfalls 
zurückweisen. 


Icrr Abgeordneter Dr. Scheuer hat cos 
ort zur Geschäftsordnung. 


Dr.Scheuer ( Dem.Partei): 


| Auch ich habe beabsichtigt,ncamens der 
G“emokrctischen Partei eine programmatische urklärung 
abzugeben, zurückschauend auf die bisherige Tätigkeit 
der Regierungskommission und vorschauend in die Zu- 
kunft. Ich bedauere sehr,dass ich durch die Er- 
klärung der Regierunyskommissioön hier an dieser Stelle 
eine Arklärung nicht abgeben kann.Es ist selbstoer- 
stündlich,dass die Erklärung doch an die Bevölkerung 
una in die Welt hinaus geht. Wenn das der Geist ist, 
in dem dic Regierungskommission in der Zukunft re- 
gteren will,dann widerspricht das sehr dem am Schlusse 
der Botschaft verkündeten Geist der Wtederversöhnung. 
E35 widerspricht ferner der loyalen Art und Weise,in 
der die Geschäftsordnung bezw. die Verordnung ausge- 
legt werden soll.Es kann nicht verkannt werden, dass 
bisher eine tiefe Kluft zwischen BE LETUNG und Bc- 
völkerung bestand.Der Landesrat wäre vielleicht ein 
Mittel gewesen diese Kluft zu überbrücken.Es ist nun 
von Dorneherein möglich gemacht worden, dass diese 
Aluft überbrückt wird. 
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Ich schliesse mich dem Antrage des Herrn 
Dr. Scnder um Vertagung der Sitzung um eine halbe 
Stunde an. 


Vorsitzender: 
Herr Abg. Schmoll hat das Wort. 


Schmoll ( Ver.f.Hausbes. u.landwirtschaft): 


Ich habe ces als ganz selbstverständlich 
betrachtet, dass nach ciner solchen Kundgebung die 
einzelnen Parteien das Wort bekommen,und meine Partei 
hat besonders das Bedürfnis gehabt, klarzulegen,was sie 
ıSt und was sie will. Dies ist nun nicht möglich und 
zwar nicht durch Schuld der Parteicn,sondern durch 
Schuld der RT, Die Verantwortung trägt die Re- 

Lerung.ES wird nicht leicht möglich sein, diesen ersten 
wwespalt zu überbrücken. Ich gebe der Hoffnung Ausdruck, 
dass dies doch noch gelingen wird,und vielleicht noch 
einmal ein verständiges Wort gesprochen werden kann. 


FWPRSE 


Vorsitzender: 


Das Wort zur Geschäftsordnung hat Herr 
Abg. Reinhard. 


Reinhard: ( Kom.Partei) 


Ich glaube es hat gar keinen Zweck, dass 
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wir uns noch Stundcnlang Mit der Göschöftsordnung her- 
umstreiten. Ich stelle Con Antrag,cer londesrat möge 
beschlicsscn,cass Qlesce. Zrklärungen absegcben werden 
Können. Vchn Mon uns las nicht zutraut,cass wir hier 
sprechen Können, Kette non uns Cics schon gleich sagen 
sollcen,man verhandelt unter Ausschluss der Offentlich- 
nelti.us Sicht aus, cls wenn wir Sittlichkeltspcrbröscher 
WÜTEN. | 
VOTrSTTZSCHEEer?! 


Ihre Bcaerkung ist Zeplasiceri.ösie können 
DELSTOHETT SEIN,CCSS DLle ZU allen Fragen,Ciio. ZU Gen 
Schajten „cs Lancesratces ochören ung auf dcr Tages- 
oranung Stchen, auch ausreichend zu YVortc kommen. 


2 
©” 
N 


HArE Den. FULF MOL CoD NOrt. 
FELNU. L808,.): 


Ei 


ieh Raltz 78 Jür Bollständig FElach,cess 

Ger Praästicent 608 Landesrates uns hier Instruktionen 
vortrüot, Aic cr von der Rceoicrungskon:iission be- 
ronmen het.Der Zntwurf cincer Geschäftsoränung licot 
noch nicht vor,und schon will men eine Geschäftsorc- 
nung Gcgcen Zen Londcsret Gnwonden.Des verstösst gcgen 
to elcnentarsten perlauchteorischen Rechte, Wenn 68 
cr Regicerungosisonmmission belicht, hier cinc Zrilärung 
oGer Line Botschaft hereuszugchben,so dÜüfte sic nicht 
so Alcinlich sein,cuch ces entgcgenzunchnen, was wir 
zu Sagen heben. Ich war hcutc morgen wirklich angchchi 
berührt von Lem libcralen Ton,cen Cic Regicrungsion- 
misston cngeschlägen het und wer nicht careuf gejeasst, 
ass wir QuUf-Lerertigen Hiccrstond stossen wÜürGen.Han 
betrachtet uns nicht cls causgewechscne Jenschen, sondern 
im höchsten Fille als cinc Aleinäinderschule.Ich kam 
RUF QUTS TLEISTC. beccucern, wenn der Herr Vorsitzen:c 
sich aofürhergibt, einer derartigen Instruktion Folge 
2. leisten und uns das Vort abschneiden will.Ich bin 
unbedingt dafür,wenn das Jetzt nicht sein iann,ehe 
wir in die Pause eintreten abstimmen zu lassen,ob die 
Abgeordneten dafür sind, dass diese Erälürungen abge- 
geden werden. Andernfalls stimme ich dem Antrace Sender 
zu,die oitzung auf eine halbe Stunde zu vertagen. 

Vorsitzender: 


Ich muss auch dcm Herrn Abgeordniien Petry 
sagcn, dass ich aus den wiederholt dargelcgten Gründen 
nicht in der Loge Bin auf Seinen Antrag einzugchen, 


= Ber Herr 409. Kicfer hat das Hort. zur Ge- 
schäaftsordnung 


Bieter f 2,3: 


Auf eine Jörmlichc EieReT gehört auch cine 
Jormliche. Antwort,so ist c8 doch unter höflichen ilenschen 
Sitte.ian hat uns heutc morgen förmlich angercdet,die 
Geisdcntheit zu Einer Antwort wurde uns nicht gegeben. 
Her werden wir wieder durch den Prüsidenten dcs Lan- 
acsratcs angercdet,cine Antwort wird uns wieder untcr- 
bunden. ES ıst keineswegs cin Beweis der Loiflitsr,die 
die Regierung in ihrer Botschaft glaubt Zum Ausdruck 
bringen zu müsscn,wenn man hicr den Parteien program- 
matische Erklärungen unmöglich macht.Gegcon eine 
weitere Beschneidung der an sich Schon Schr kargen 
Rechte der Bevölkerung müsscn wir auf das cntschledenste 


nrotcsticeren. 
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Vorsitzender: 


Dr. Sender ( $oz. ) 


Vorsitzender: 
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Protestieren, Unsere Antwort wird trotzdem auf gut 
deutsch und in aller Öffentlichkeit erfolgen, Z&s wäre 
klüger gewesen,wenn die Regierungskommission die Ant-. 
wort der Parteien hier gestattet hätte.Dieser Vorgang 
heute ist cin Schlechtes Omen für die zukünftige Ar- 
beit dcs Landesrates.Die Bevölkerung hat schon sehr 
vicle Inttäuschungen erlitten und ist ihr heute cine 
weitere Enttäuschung zugefügt worden. Ich glaube Kaum, 
dass es eine parlamentarische Körperschaft gibt,uwc Stich 
derartiges abspielt wie hier,Zs wird immer gcSsagt, eine 
bestimmte Nation sci die höflichste,und wenn hier einmal I 
die Gewählten der Bevölkerung sprahen wollen,werden Ste 
mit einer Inhöflichkeit behandelt,die die Bevölkerung 
nicht. verstehen wird. Ich bin weiter der Meinung, dass 

es das Beste wäre,wenn sich der Herr Präsident sofort 
mit der Regierungskommission ins Benehmen setzt, damit 
sich die Regierungskommission dussern Kkann,und wir 
nachher eine weitere Stellungnahme dussern Können. 


1 


Herr Abg. Dr. Scnder hat das Wort; 


Ich. lege Wert darauf,von vorneherein zu be- 
tonen, dass wir in unserer Erklärung unter gewissen Bo- 
dingungen unsere Mitarbeit mit der. Regierungskommisston 
zugesagt hatten.Wir sind der Auffassung,dass die Re- 
gierungskommission eine nicht zu verstehende Angst 
davor hat,was in den Erklärungen stehen könne.Gegen- 
über der Auffassung des Herrn Präsidenten stelle ich 
fest,dass der Friedensvcrtrag auch nicht durch ein 
einziges Wort durch das,was wir durch unscr Verlangenfhie 
Radon haben, verletzt worden ist. In dem Vertrag 
steht, dass dic gewählten Vertreter gehört werden ZU 
denjenigen äntwürfen, die ihnen vorgelegt werden. ES 
handelt sich durchaus nicht um die Bestimmungen dcs 
Friedensvertrages auf die sich der Herr Präsident be- 
rufen hat.Zs handelt sich hier um einen Vorgang von 
noch nic dagewesener Art,weil eben der Landesrat auch 
noch nie dagewesen ist.Der Friedensvertrag ist nicht 
verlctzt worden,wir haben auch nicht vor den Fricdens- 
vertrag zu verletzen.Wir haben mchrfach betont, dass 
wir uns auf den Boden der gegebenen Tatsachen stellen. 
Das Verbot der Regierungskommission wird in keiner 
Weise gedeckt durch das was sic sclbst in der Verfügung 
crlasscn hat.lir haben unsere Auffassung zu der biS- 
herigen und zu der zukünftigen Politik vorzutragen. 
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Herr AbgeordnetcrDr. Scnder,dic Tagesordnung 
sicht die Abgabe Ihrer Erklärungen nicht vor, infolgc- 
acssen können Sie auch nicht zugelassen werden. 


Lu ProZ 


De, Schger ( 803.): 


Dies ist kein Antrag und auch keine Ent- 
schlicssung,und wenn cs cine solche wäre,wirhabzn das 
üuccht zu fordern,dass wir die Befugnis crhalten, unsere 
ärklärungen zu verlcsen.ileincer Auffassung nach Tst CS 
cin Irrtum der Regierungskommission, wenn sie glaubt, 
dass der Fricdenspertrag verletzt worden wäre, wen Wir 
vorgehobt hätten,zu dieser Verordnung Stellung zu nehen 
Jir haben- dies stelle ich namens meiner Fraktion aus- 
drücklich jest - nicht vor,zu der crgangenen Botschaft 
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otellung zu nehmen. ir wünschen heute keine Kritik, 
wir wollen nur das aussprahen,was die Regierungskom- 
misston getan hat.Ich stelle weiter ausdrücklich fest, 
dass wir heute vor einem Vorgehen der Regierungskom- 
mtrssion stehen, das ein unerhörtes ist,dass wir eine 
gewisse Scham und äntwürdigung empfinden müssen, wenn 
wir uns dieser Behandlungsweise unterwerfen. Deshalb 
stehe ich nicht an,noch einmal in letzter Stunde-und 
es Tst QAie letzte Otunde-zu sagen,dass die Regierungs- 
kommisston Sich Überlegen mögc, ob sie dem Affront auch 
noch die Beleidung der gewählten Landesratsvertreter 
hinzufügen will, 


Ich erlaube mir daher in Vorschlag zu bringen, 
in Anbetracht der Schwierigkeiten,mit denen wir nicht 
gerechnet und auf die wir nicht eingerichtet waren, dass 
der Herr Präsident und der anwesende Staatskommissar 
Dr. Maurer sich mit der Regierungs’iommission nochmals 
ins Benehmen setzen um sich Instruktion geben zu lassen 
und Sie von der zum ausdruck gekommenen Stcllungnahme 
sämtlicher Parteien in Kenntnis zu setzen,und dass die 
Stunde,während der sich der Landesrat zurückziehen werde, 
ausgenutzt werden könne zu ciner Besprechung mit der Re- 
grierungskommission. 


Vorsitzender: 


Herr Abgeordneter Dr. Scnder,oie haben die 
Frage aujgcworden,ob der Standpunkt der Regierung, der 
‚ter zur Anwendung Kommt,mit dem Friedensvertrag ZU Ver- 
einbaren ist oder nicht.Wenn eine Streitfrage über die 
Auslegung des Friedensvertrages auftritt,so hat der 
Friedensvertrag sclbst wiederum gesagt,wer dic Streit- 
Jrage zu entscheiden hat.Der Regierungskonmission ist 
das kecht zucerkannt,eine solche Entscheidung zu Treffen. 
In dem vorliegenden Falle ist die Entscheidung durch die 
otellungnahme der Regierung wohl als gegeben anzusehen. 


Vorsitzender: Herr Abg. Aöchling hat das Yort. 


Röchling ( Lib.Voläspartei.): 


dir haben bisher nicht geglaubt,dass dic Poli- 
tir,die hier getrieben vird,schr klug wäre. Aber dass Sie 
so wenig mit den Imponderabilien,mit denen eine Be- 
völkerung rechnet,und so wenig einer allgemeinen mensch- 
lichen Auffassung über das was Volisrechte sind gcrecht 
weräc,hättc ich nicht für möglich gehalten. Ich muss 
sagen,dass die Haltung der Regierung auch nach meiner 
Kenntnis nicht übereinstimmt mit den Auffassungen, die 
ım Völserbundsrat über das Aass von Freihciten,die uns 
gegeben werden sollen,herrschen.Man hat uns in Genf g9e- 
sagt: wir wollen Kuch das iaximum dessen an Freiheiten 
geben, dass mit dem Vertrage von Versailles, Fricdensvcr- 
trag kann man cs nicht nennen, vereinbar ist.Es kann für 
uns alle,auch für dic ganzc Offcentlichkeit in der 90- 
samten Kulturwelt keincm Zweifel unterlicgen, duss cine 
Hethode, die nur dazu führen soll,dic Bevölkerung mund- 
tot zu machen,nicht den geringsten Erfolg verspricht,vor 
allen Dingen,dass cine Verständigung zwischen dem 
Landesrat und der Regicerungskommission fast unmöglich ge- 
macht wird.Ich kann mir nicht vorstellen,dass dic Kc- 
gierungskommisston Sich über diese Tragweite im Klaren 
war,und ich erälürc namens meiner Fraktion, dass wir den 
Antrag des Abgcordncten Dr. Sender unterstützen, dic 
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Sitzung auf cine halbe Stunde oder eine Stunde zu »er- 
tagcen,um dem.Herrn Präsidenten Gelcoenheit zu geben, 

die kcgtcerungskommission nochmals zu fragen,ob sie 
sie Aicsen Affront aufrecht erhalten will, Till sio:.dies, 
dann WISScn wir,dass sic cndgültig von cincn Tec nicht 
abweichen will,der notwendigerweise zu den grössten 
Kämpfen und Schwierigieiten führen muss. 


Vorsitzender: 


Herr Abg. Röchling,Sic baben geglaubt, 
zwischen der Auffassung des Völrserbundsratcs und der 
kegticerungskommission cinen Widerspruch feststellen zu 
können. Demgegenüber kann darauf hingewiesen werden, dass 
cin derartiger Fall bisher nicht bekannt gcworden ist. 
bin solcher Fall dürftc auch von Ihnen, Herr Abgcordneter 
wohl kaum nachzuw. sisen scin. Ich muss deshalb den Vor- 
wurf,der darin licgt,dass die Rcegicerungskommission 
stch durch ihre Mass .ahmen in Miderspruch zum Völker- 
bundsrat sctzc, zsurückweisen. (Zuruf:Tir haben nichts 
gehöri!). 


Herr Abg. Karius hat das Wort. 





Kartus. (2,): 


Ich bin dafür,dass wir uns bald diescrhalb 
mit acn Fraktionsführern beratcn,wic wir uns verhalten. 
Dice ganze Welt schaut heute auf das,was der Völkerbund 
geschaffen hat.Wir lchnen dic Verantwortung ab, wenn 
keinc Verständigung erfolgt.Zwischen den Vertreicrn 
aücs Völkcrbundes und des Vertretern des Volkes licgt an- 
scheinend cinc Vcelt verschiedener Anscheuungen. Ich will 
mich kurz fasscn.Dic Geschichte wird Über die heutige 
ottzung uricilen und fcststellen,dass wir schuldlos 
sind und gerechtfertigt aus dem Streit hervorgchen. 
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Vorsitzender: 


Ich bitic,sie. dazu zu QÄusscrm,vwie SIE Sich 
zu dem Vorschlage einzelner Herren, die Sitzung zum 
Zwecke cincer Besprechung mit der Regierung zu vertagen, 
stellen. 


Schmoll ( Ver.f.Hausbces.& Londwirischaft): 


Ich kann dic Bemerkung,die scitens der Abg. 
Dr. Scnder gegen uns gefallen ist,nicht unwidersprochen 
lassen.lierr Rechtsanwalt Dr. Scnder hat von den Sogc- 
nannten" Deutschen Partcicn" gesprochen. Ich lege grossen 
Wert darauf,an dieser Steile festzustellen, dass wir 
ebenso gut eine deutsche Partei sind wie die übrigen. 


schmelzer ( Lib. Volksp.): 


ra PuoX 


| Der Herr Präsident hat uns bestätigt,dass _ 
wWLr zu den Gegenständen der Tagesordnung sprechen dürfen. 
Ich stclle fest,dass sich die Regierungskommission Über 
re eigene Verordnung nicht klar ıst.Das mag mis den 
viclcn [remdlüändischen Beamten zusammenhängen, dic ihre 
Geschäfte besorgen.Mir sagtc cinmal ein Franzose: "Ihr 
Deutschen scid merkwürdige ienschen, Ihr handelt genau 
nach dcm Wort das geschrieben steht,wir würdigen mehr . 
den Geist. "Aber auch der Geist scheint von den wenigsten 
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richtig crfasst zu werden. Ich nchmc als sclbstvcr- 
ständlich an,dass bei der Regierungskommission ango- 
fragt wird, ob Sic uns gestattct,über cinen Punkt der 
Tagesordnung zu sprcchen oder nicht."cenn sic die Ab- 
sicht hattc,dcrartig vorzugchen, dann hätte sie uns von 
dicscr vorher Kenntnis gcbcen müssen.!Tir hätten dann 
darauf verzichtct dic Botschaft entococnzunchnen. Tir 
stimmen dem Antrag, dass die Regicerungskommission bc- 
Jragt wird,zu und crweitern denselben dehin, dass wir 
ütc Regterungsiommission bitten, Aünftigliin einen Ver- 
trceter zu entscnden,der mit grösseren uachtbijuonissen 
ausgestattet ist,als der anwesende cs zu scin Scheint. 


Vorsitzender: 
Herr Abg. Hoffmann hat des ort. 
Hoffmann (503.): 


Ich möchte nicht langc ausführen. Fir haben 
bis Jctzt dic Regierungskommission noch garnicht cc- 
nört.„tir hören immer nur den Präsidenten dcs Landcs- 
rates,der doch unser Vertreter sein soll,der aber an- 
Scheincnd der Vertreter der Regierung ist.In der Pcr- 
ao 0er Bern Dr. Meurer Tst doch cin Vertreter der 
kegicerung hier.Jir haben bisher nerkwürdigcrweisc 
noch garnichts von ihm ochört.Er möge sich doch auch 
ctnmal Gusscern. 





Dr. kaurcr, Staatskonmmissar, : 


; Aus Ihrer Mitte ist der Antrag gcstcllt worden, 
dtc oitzung auf cinc halbe Stunde oder cinc Stunde zU 
vertagen. Ich bittc den Herrn Präsidenten über den Vor- 
schlag abstimmen zu lassen,das Heiterc wird sich dann 
Jinden. (Zuruf: Ist das die äcinung der Regisrungskom- 
mission?) Yeitcre Befugnisse kann ich nicht ausüben. 
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Vorsitzender: 


Ich weise darauf hin,dass cs notwendig wird, 
dlc kcänerliste zu diesem Punkte der Besprechung zu 


C 
SCHLICSSEN. 


Denmidt.! 2,2: 


Ich möchte nichts Altcs sagen. Ich möchte nur 
auj cincn Punkt aufmerksam machen, der nicht berührt 
Worach 1stT.hs wird den ganzen ilittug geredet Über cine 
Geschäftsordnung, die das Haus garnicht konnt. \Tir müssen 
atcsc Geschüftsordnung kenncn.bs wäre Jedenfalls dic 
Pjlicht der Regierungskommission ocwesen, uns diese Gc- 
schaftsoränung vor der Sitzung mitzutcilen und dann 
haticn wir Sagen können,ob wir überhaupt tagen KÖNNEN 
nach dieser Geschäftsordnung. Um diesen Übcl abzuhelfen, 
beantrage ich,die Sitzung nicht nur auf cinc halbe Stunde 
oder cinc Stunde, sondern auf morgen zu vertagen, in- 
zwischen Soll uns die Regierungskonmmission dic Gc- 

u | zugüngig machen,und vicllcicht :ist cs 
dchn doch möglich, dass morgcn,um cinen Affront zu ver- 
Meikaden, uns dic Fortsetzung der Sitzung ermöglicht wird. 


La pwog 


Dr. Sender { Soz.) 
Wir sind auch damit einverstanden, dass dic 


OLLZUNg 
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oltzuig bis morgen vertegt wird.!ir glauben aber NIORT, 
dass cS Dis morgen möglich scin wird,über dic Geschäfts- 
orünung zu bercten, denn das ist ein grösscrcs Ncrk, 
und Ate beratung bedarf einer längeren Zeit.Ich er- 
nlürc aber namens meiner Paortci,dass wir cinc crneute 
Besprechung mit dem Vorsitzenden ablehnen, weil das was 
wir zur Kcmmtnis gegeben haben unserc Stellungnahme 
ist und blcibt.Ssie ist unerschüttcrlich und kann nicht 
geändert werden. 
zcinhardt: 

LS ist hier Jcizt Debatte geführt worden 
darüber, dass wir keine Geschäftsordnung hätten. Es 
Wurde Gesagt,dass uns dic Ecgicrung cine Geschäfts- 
oränung zZuscnden’sollc,ich protcsticrc namens meiner 
Fraktion dagcgen.Der Landesrat kann seine FCSoNÄüfTs- 
oranung selbst [cstlcogen.Zs berührt mich sondsrbar, dass 
unscr Früsident Kossuann heute "ier den Fricdenspcr- 
trag noch schärfer vertcidigt,als cs sclbst die Frenz- 
osen vun. Nonm der Abgcordnctce Dr. Scnder aufgrund der 
Verordnung klargelcgt hat,dass das,was die Parteien 
Jetzt Tun wollen,absolut nicht im ‚tderspruch mit dem 
Friedensvcrtreg Stcht,so cerilärc ich nariens meiner 
Frastion, dass wir den Fricdensvcrtron,der nur ein 
Fetsen Papier ist,nicht anerkennen. Ich zuss deshalb 
von unseren Prüsidenten verlongen . . 





Vorsitzender: 


___jeh mache den Nerrm Abg. Reinhard daraus 
QUJUTESCH, aQSS CS Nicht angängig ist,den Friedens- 
verireg als einen Fetzen Pepier Zu bescichnen. 


Rcinhard (Kom. ): 


Und er ist doch cin Fetscn Papier.Der 4bg. 
Dr. Scnder het vortygetrcu nachgcvwicsen,so wie es in 
der Verordnung steht,dass das,wes dic Partcion ver- 
Jengen nicht in Widerspruch mit dem Fricdensvertrag 
stcht.Zs Aann nur cin Irrtun des Herrn Präsidenten 
scin,ucnhn cr _. nicht zulässt,dass hicr Zrklärungen 
angcocben werden.Dic Abgcordneten selbst sollen hicr- 
über entscheiden, ob dic „röterungen im Tiderspruch 
mit com Fricdensvertreg stechen. 
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Vorsitzender: 


us Ist von mir weder cin Irrtun noch cine 
„illaür,wenn ich dic von den Herren Abgcsordneten 9C- 
wünschte Abgebce ihrer procrammatischen Zrklärungen nicht 
zulcssc.Ich habe vicllceicht früher cels nencher von Ihnen 
Verständnis gehcbt für die Freinciten OLNer. DOrLO® 
achtertischen Versammlung. Ich bin cber in den KTIOr: 
monten,Gencen ich angchörte, gelehrt worden, dass men sich 
uch bei den parlementerischen Debetten en das halten 
MUSS, UCS ALc gcsctzlichen Bestimmungen zulassen. Ich 
Din nicht in der Lagc,rich ausserhalb Ger JSÜUr UNSOrE 
Verhendlungcen massgebenden Bestimmungen zu" stellen, und 
sch bitte Stc,nichts von mir zu verlangen,wcs ich nicht 
geben Zonn. Auch die Regierungskonmission olaubt, dass 
Sic nicht Über dic Befugnissc hincusoehen” kann, die durch 
003 für sic messgebendc Gesetz gcacben sind. Ich WCILSS, 
dcss ich mir in Ausübung cs AmTcS,dcs mir Übertragae 
ist,menche Kritik Ihrcerscits zusienhen werde (Zuruf 
seltens ccr Kommunisten: Das ist ein HLYOlLLICHh der Zcn- 


Lruulspcorter 
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Zentrumspartei!) Auf diesen Zuruf muss ich eingehen. 
Ich stehe hier nicht als ilitglied der Zentrumspartei. 
Die Zentrumspartei hat mit meiner Tätigkeit als Vor- 
Sitzender des Landesrates nicht das mindeste zu tun. 
sie ist mir eReHDeT vollständig unabgängig,wie 
auch ich volle Unabhängigkeit der Partei gegenübsr 
habe.Die Zentrumspartei hat inren diesbezüglichen 
otandpunkt unzweideutig zum Ausdruck gebracht.Dicsen 
otandpunkt heisse ich gut und r.espektiere ihn. 
(Zuruf: Sie sind von der Regicerungskonmission ernannt!) 
Dieser Zuruf ist richtig.Nach der Verordnung vom 
24. „ürz 1922 musste ein Vorsitzender ernannt werden. 
Line Wahl ist nach dicser Verordnung nicht zulässig. 
Henn ich mich dazu bereit gefunden habe, cine Ernennung 
anzunelinen,so habe ich das lediglich im Interesse der 
sache getan.Ich habe den schwicrigsten Posten über- 
nommen, weil tech geglaubt habe,meincr Hcimat,dem Saar- 
gebict,dadurch einen Dienst erweisen zu kömen.Gleuben 
Sic mir sicher,niemend hätte sich weniger darüber gc- 
grämt als ich,wenn anstatt der Ernennung des Vorsitzende 
cine YJahl durch den Landesrat hätte vorgenommen werden 
könmen.Die KHcinungen mögen heute noch 50 scharf auf- 
einander platzen,ich gebe die Hoffnung doch nicht auf, 
aass wir mit der Zeit zu einer ruhigen praktischen 
Arbeit,zum Besten unserer Saoarhcimat, gelangen. 


Dr. zengaer (.808,): 


Ich schlage vor, die Sitzung nunmehr 3 
vertagen. 


Vorsitzender: 


Heinerscits steht dem nichts im Wege. Währene 
üacr Pause werden der Herr Staatskommisser und ich Ge- 
legenhcit nchmen, uns mit der Regierungskommission ins 
Denehmen zu sctzen,. Wir werden der Regicerungskommission 
Ihren Wunsch auf Abgabe Ihrer Erklärungen vortragen. 
Das Ergebnis wird den Vertretern der cinzclnen Frok- 
tionen Sofort mitgetcilt.Ich hoffc,dass cine Übcrein- 
stimmung der Meinungen zustande kommt,und wir dann 

unsere beratung fortsctzen können. 
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Dice Sitzung ist hiermit auf cine halbe Stunde 
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Der Vorsitzende und der Staatskommissar treten 
mit dcr Regierung in Verbindung,danach findet cinc Be- 
Sprcchung dcs Vorsitzenden mit den Führcern der cinszcelnen 
Parteien. statt. 


Itcdercröffnung der Sitzung 
6 Uhr. 
Vorsitzender: 


\ ich eröffne dic vorhin vertagte Sitzung und bin 
in dcr Lagc, Ihnen koch den Beratungen, dicder Herr 


Staatskomitssar 


> 
In 
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Staatskommissar Dr. «aurer mit der Regierungskonmmission 
hatte,folgendes Lrgelis mitteilen zu Äkönnen. 


Die Begierungskommisstion sieht sich nicht veran- 
lasst von ihrem Standpunkt,den sie hinsichtlich der Zu- 
lassung von Besprechungen, die nicht auf der Tagcsordnung 
der Sitzungen des Landesrates stehen, cingcnoimen hat, grund- 
sätzlich abzugchen. Sic will Jcdoch,um den Ititgliedern dcs 
Landesrates untgegenkommen zu zeigen, in loydler Wcisc da- 
mit cinverstanden scin,dass Sic hcutcs,an Ihrem ersten 
Sitzungstagce,an dem Sic glauben biesondere Pflichten Ihren 
Wahlcn gegenüber crfüllen zu müsscen,dice von den Fraktionen 

estıclcegten programmatischen Erälärungen zur Verlcsung 

ringen können. An dicsce Verlcsung soll sich Jedoch cine 5e- 
en anschlicssen.Dic Regicrungskommisston betont aus- 
‚drücälich, dass sic ihr Zntocgenkommen nicht als cinen 
Prüäzedenzfall für die Zukunft angcsehen haben will. Later 
dieser Bedingung fsönncen dic eruähnten Erklärungen nunmchr 
abgegeben werden.Dic Führer der einzclnen Pertcicn haben in 
der socben stattgcfundenen Besprechung sich hiermit cimDdcr- 
standen erklärt, sodass wir nunmehr in unscren Verhendlungen 
fortfcehren können. Ich bitte die Herren Abgcordncten, Sich 
zur Abgabe Ihrer Erklärungen zum Wort zu melden. 


Levacher ( 2): 


Ich erkläre namens meiner Partei,doss wir von 
vornzherein cine Debatte garnicht berbsichtigt hatten und 
dcmentsprcechend mit dem Schritt der Regicrungsromtsston 
einverstonden scin können. Ich habe scitens meiner Fraition 
folgende Erklärung cbzugeben: 


" Dice Zentrumsfraktion ist nach den Grundsätzen 
und der Vergangenheit ihrer Pertci cine Frantion der DOST- 
tiven Mitarbeit. Sie @rklärt daher ihre aufrichtidge Deiziti* 
willigkeit,mit der Regicrungskonmnission zum Wohlc der Scaar- 
bevölkerunc zuscmmenzucrbeiten,vorzusgocsctzt,dass dic Ac- 
gicerungskommission die ihr vom Völkerbund vorgezceieincete 
Aufgabe: 
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"weder eine andere Pflicht,noch cin cnäcres 
Intercsse els die Hohlfchrt dcs Sacargebictes 
ZU Rennen, " 
in streng loycler Weise erfüllt. 


Die soeben verlescne Botschaft hat uns Trotz 
ihrer verbindlichen Form enttäuscht. Dus einzige Positive 
ist das nochmaligc scharfe Hervorhceben der Tatscerne, dass 
ger Tütigkeit des Lendesretes Ausserst eine Grenzen ge- 

z0gen Sind,die cs ihm möglich machen,zum !Iohlc der oü..rbe- 
völkcrung zu ürbceiten.Die Fraktion erwert.t von der AC- 
gierung,dass sie sich für cine baldige Abänderung der Vcer- 
Ordnung über die Bildung des Landesrates vom 24. ärz 1922 
beim Völkerbundsrat einsetizt,da diese Verordnung unsere 
politischen Rechte stärker einschränkt,als es nach dam Ver- 
trag von Versailles zulässig ist. 


ra pw 


| ir verlangen vor allcm das Recht der Intcer- 
pellation,der Beschweräc,der Initiativenträgce und dic Un- 
ocricizlichkeit der Abgeordncten. Wir verlangen uciter, dass 
Br ERRESOTANUNG nur mit unserem Binverständnis festgelzgt 
W o 


Gegen die Ernennung dcs Präsidenten des Landes- 
ratcs durch dic Regierungskommission protcsticren wir cnT- 


schicden 
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cntschicden. Wir erkennen darin einen Verstoss gcgen dic 
clementarsten kechte der Volxsvertretung.iag der Zrnonnto 
unserer Partei auch angchören,so crblicken wir in ihm nur 

den von der BKegicrungskommission crnannten Beamten undbc- 
halten uns ihm gegenüber vollständig freie Hand vor.Den 
schärfsten Zinspruch aber müssen wir erheben, gegen den Ar- 
tikel 4 der Kegierungsverordnung, weil er dic nicht im Saar- 
gebiet geborenen Abstimmungsbcerechtigten Scardceutschen von 
der Hählbarkeit ausschliesst,Der Vertrag von Versaillcs macht 
mit einer cinzigen,das saurländische “itglied der Regicrungs- 
kommisston betreffenden Ausnahme, in rechtlicher Bezichung gar 
kceinon Unterschied zwischen hicr geboren und nicht hier g96e- 
borenen Bewohnern des Saargcebietcs.Bei diescr Gelcgcnhciit er- 
klären wir feierlich, dass wir vollstündig auf dem Boden der 
bisherigen Politik unserer Partei stchen, mögen ihre Führer 
dcm hiesigen Gcbiet entstammen oder nicht. | 


Wir billigen insbesonderc dic von. unscrer Par- 
tci in Gemeinschaft mit den anderen deutschen Parteien un- 
tcrmommenen Schritte beim Völkerbundsratc in Genf.Die von 
den politischen Partcien in Genf crhobcnen Beschwerden werden 
von uns wicderholt und gestützt. Tir verlangen ausdrücklich 

‚ihre Abstcellung.Die wcosentlichsten dieser Beschwerden 
Jordern: 


Die äntifernung des französischen lilitärs, 
Aufhebung der Scarcinwohnerverordnung,dic Bescitigung der 
jranzösischen Schulen in ihrer gegenwärtigen Gestalt, Znt- 
Jernung der fremdländischen Beamten aus der sacrländischen 
verwaltung, Aurz das völlige Aufpcben der bisherigen Franz- 
österungspolitik. 


Dic Froxtion crwartct,dass dem christlichen 
volksteilscine relioiös-kiulturellen Gütcr unangetastet 
bleiben,und dass allen die Gcewissensfreiheit in jeder Hin- 
Sicht gewahrt bleibt. 
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sodann verlangt die Fralition cine ausreichende 
Unterstützung der Rentenempfänger aller Art und der sonstigen 
notleidenden Bevölkerung, Übernahme der deutschen .sozial-und 
arbeitsrechtlichen Gesetzgebung,dic soziale Ausgestaltung 
des Steuerwesens und die Beseitung des Zentral-Nohnungsanmtes. 
Im übrigen gelten für uns die Richtlinien der Zentrumsportei, 
die in dem Programm am 11. Juni ds. Js. in der Zentrumspresse 
veröffentlicht wurden. 


Nenn auch die Fraktion auf dem Boden der durch 
den Vertrag von Versailles vorläufig geschaffenen Tatsache 
steht,so fühlt sie sich doch aufgrund des nationalen Gc- 
meinschaftsgefühles und der geschichtlichen Vergangenheit 
des Soargebietcs und Saarvoläcs als Glicd von Deutschland. 
Daher wird ihr neben der liahrung der kulturcllen Güter dic 
Pflege deutscher Sitte und Kultur, sowic die Erhaltung der 

erbindung mit dcm AMutterlandce besonders angelcgen scin. 


Lu ProZ 


Land und Lceutc an der Saar sind scit Jcher 
acutsch.Auch der Versailler Vertrag kennt dics an;sie sollen 
cs cwig bleiben!( Zurufe: sehr richtig, bravo, bravo!) 


rsitzender: 


Herr Abo. Dr. Sender hot das Wort. 





Dr, Sender [ Sog. }): 





Ich möchte das,was Herr Abg. Levacher als die 
Stellungnahme der Zentrumspartei abgegeben hat,dahin-z er- 
ünzen, dass wir davon Kenntnis genominen haben,dass das 
ıcutige SsntscgenAoimen der Regicerungskommission keinen 
Prüzedenzfall für die Z:kunft bilden soll.Auch wir cr- 
biionen in dem Gesagten für unsere Portci keinen . | | 
Prazegenzfall für die Zukunft.Das was ich bezüglich Artikel 8 
erklart habce,bcetr. Zurassung von Deabtten und Intschlicssungen 
ist unsere Stellungnahme und cs blcibt dabei. 





. Ich habe namens meiner Partei folgendc Erklärungen 
abzugcben 


"Im Namcn der sosialdcmokratischen Partci,dic alle 
Rörperlich und geistio Schaffenden zur Kanmpfochmceinschaft für 
Demoswratic und Sozialismus zusammenzufassen strcbt,und die 
jür atc Selbstbestimmung: der Völker im Rahmen cines gleich- 
massio geltenden intcerndionalen Rechtes cintritt,ericht die 
sozialdemofratische Fraktion in der Stunde dcs Zusammen- 
tritts des Loandesrates Feiörlichen Protcst oacden dic poli- 
tische, wirtschaftliche und kulturelle Vergewaltigung, dic 
atc bevölkzrung des Soargebictes unter der gcgemwärtig 
amticrenden Regicrungskonmmission zu crdulden nat. 






Mir: sind Borcit,auf dem Boden dcs Versailler Ver 
trages mitzuarbeiten, aber wir wehren uns dagegen dass das 
dcutschc Saargcebiet unter offenbarer Verletzung der wenigen 
kcchte,dic ihm das Versailler Diitot gelassen hat,zu cinem 
ObJckt iperialistischer Machtcrweitcrung dcs Französischen 
Rapitalismus ocmacht wird. 


„ir protestieren: dagcgen,dass das uns im Ver- 
saillcr Vertrag garantiertc dcutsche Recht willkürlich ab- 
geändert wird und fordern insbcsonderc die Zinführung der 
Gcutschen sozialen Gesetzgebung und des Betriebsrütcocsctzcs. 
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wir protsstieren gegen dic Verkümmnerung des Sclbst- 
vcrwaltungsrechtss der Gemeinden und fordern die Zinführung 
der dcutischen kommunalen Gcscetzogchung. 


Jır Brotesticren g0g9en dic Französticrungsbc- 
strebungen in der Schulpolitik und dagcegen,dess dic mass- 
gebönden Bcamten-und Richterstellen mit Ausländern besctzt 
einn,dLc zum Teil nicht olnmel- dIc Acutsche: Sprache be> 
NErFrTSChcen, 
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ir Protcestieren gcgen: die Abschnürung dcs Sacrgc- 
bictes von deutschen Tirtschaftskörper und fordern von der 
Reogtierungssommission,sich für eine Anderung der Zollbc- 
stimmungen zu verwenden,wceil diese zur Veebadung dass Sacr- 
gebictes führen. 


ir protcsticeren gegen dic unsozialc STcuzrgcsctz- 
ocbung und fordern unter Bejrceiung der wirtschaftliche 
ochwaschen starke progressive stceucrliche Erfassung der 
grossen Vermögen und Einkommen sowie wirksame assnahimen 
gegen dic anwachscnde Teucruno. 


Vor: ‚ır protestieren gcgen dic uncrhörten ‚1323 Tandc 
Lt Vohnungsucscen,dic durch militärische Beschlagnahmung, 
offene Bevorzugung der französischen Bergocrvaltung und der 


Cingewanderten Aysländer geschaffen sind.Wir fordern cine iD 
| | I In 








soziale Johnungspolitik, wirissame !lassnalme gegen die 
Johnungsnot und den um sich greifenden. Tohnungswucher. 


./ir protestieren gegen dic Anwesenheit des 
Jronzösischen „ilitärs und fordern cine Örtliche Gen- 
darmeric wic dcr Versailler Vertrag sic vosicht. 


/ir protesticren gcgen die rechtlich unbc- 
gründctc Schaffung ciner Soarcinwohnerschaft,durceh die 
politische Rechte zugezogcnen Ausländern schon nach Jahres- 
jrist verlichen werden, während altanacescsscnen deutschen 
Scvohnern des Saargebictcs schon nach vorübcrgchende.n An- 
wcescnhhcit ihr Heimatrecht gcnonmen wird. 


ir protcsticren gc90n dic willmürlichce Bo- 
schneidung dcs Coalitions-und Vercinsrecht und fordern, 
dass Jeder deutsche Staatsbürger jederzeit und ohne be- 
sondere Erlaubnis ins Saorgebiet einreisen kann und Kcinen 
Aufenthaltsbeschränäungen unterliegt. 





h DIE Soztaldemoirratische Fraitiop hält uner- 
Schüttcrlich fest an ihrem grundsätzlichen Protcst gcgen 
das von der Regierung durch ihre Verordnung vom 24.LÜrz 


1922 in Gcstalt dcs Landesrates geschaffene undemokratische 
ochcinparlament, durch das die kulturell hochstcehend: Saar- 
bevölicrung auf das Niveau cincs unzivilisicrten Kolonial 
volics erabgedrückt wird. 


Unsere grundsätzliche Forderung ist eine den 
modernen staatsrechtlichen Einrichtungen der deutschen 
kepublix entsprechende demokratische Volispertretung, kein 
bloss2es Byutachtungsorgan. Tir fordern parlamentarische 
Gesetzgebung und volles Budgctrceht. 
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R für den Landesrat fordern wir als selbstocr- 
standliche Rechte: 


1 


Der Landesrat bestimmt sclbst Beginn und Zndco 
seiner Tegungen, wählt sclbst scinen Präsidenten und hat 
das accht, Initiativanträgc und Interpcllationen cinzu- 
rcichen und zu behandeln. 


Mr protsstieren weiter ocgen den Ausschluss der 
hier nicht geborenen Deutschen von der Wählberkeit und 
Jorärcrn die Beseitung dieser Bestimmung, dic einen grossen, 
scit Jahren und Jahrschnten mit dem Schicisal dss Sacrge- 
Be pvcrwachscnen Teil der Bevölkcruno politisch enT- 
FeoNLoLl. 


Dice sozioldcnokratische Partci ist in den Lande- 
rat hincingcgangen um der Stimme des arbeitenden Volics 
gegenüber dem autorratischen System an dieser offizicll 
dazu berufcnen Stelle Gchör zu verschaffen. 


} 
’ 
& 
I 
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AuS drcscnm System ist im offenen Gegensatz zum 
ı Volkswillen cine Anzahl Verordnungen entstandenpin denen 
atc Bevölkicrung cinc entwürdigende wissachtung ihrer Staats- 
bürscrrechtce crblickt.Dic Soztaldemorretic crwartet deshalb 
von der Regicrungsiomaission,dass sic allc bisher crgangenen 
Verordnungen dem Landesrat zur Nachpr.fung vorlegt. 
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Grundsätzlich protestieren vir gegen die Schaffung eines 
oludienausschusses als einer undemokratischen Institution, 
deren Zweck es sein soll,den Willensausdruck der gewählten Ver- 
treter des Londesrates vor den Augen der Welt abzuschwächen. 


Die sozialdemoirratische Fraktion verlangt,dass in einem 
Gebict von Über 90% Lolnmarbeiterschaft die Interessen der cr- 
beitenden Bevölkerung gegen die Ausbeutungstendenzen des 
deutschen sowie des französischen Kapitals wirisan geschützt 
werden.otc wertet zunächst die Handlungen der kegicerung ab und 
kündet ihr bei ilissachtung der crhobenen Forderungen und cin- 
scitiger kapitalistischer Klassenrcgierung schärfsten Kampf des 
Prolcetariars,dem die kapitalistische WirtSchaft überoll zu ciner 
eschichtlichen Notwendigkeit und sittlichen Forderung gemacht 
at, ist doppelt nolwendig in einen Gcbiet,in dem sich kapi- 
talistische Ausbeutung mit politischer Vergewaltigung durch 
Sachwalter eines fremden Kapitalismus pearen. 


Inbedingte Voraussetzung für die Mitarbeit dor Sozialdemo- 
kratie ist ferner, dass von der kegierungskommission Jene Wege 
ciner französischen Annexionspolitik verlassen werden dic be- 
WUSST darauf abzielt,das deutsche Ssaargebiet innerhalb l5 Jahren 
wirtschaftlich und kulturcll für den Anschluss an Frankreich 
rcif zu machen. Diesc Anncxionspolitik bekämpfen wir nach wie 
vor, in dem Bewusstsein, dass dic kopitalistische Bedrückung 
eines nur sein Recht und scine Freiheit verlongenden Volkes 
dic Gefahren neuer blutiger Konfliiite heraufbeschwörcen muss, 
dıe zum völligen Zusammenbruch der europäischen Kultur führen 
würdc.Die sozialistische Arbeiterschaft aller Länder bitten wir, 
uns in internationaler Solidarität in unserem Kampf zu unter- 
stützen.Soll die Völkscrdemokratie endlich Wahrheit werden, dann 
darf der unerträgliche Gewaltzustand im saargebict nicht länger 


Jortbestchen. ( Zuruf: Bravo!). 


| 
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sitzender: 
Herr Abg. Schmelzer hat das ort. 
melzer ( Lib. Volkspartei): 


Die Botschaft der Regicrungskommission klingt aus in der 
Betonung der Idee der Völserversöhnung.Dic liberale Volkspartei 
des vsaargebictes unterstreicht diesc Idee der Völkcrversöhnung, 
die dem Wohle cincr Grenzbevölkcrung,wie wir es hier sind, 
dtent.Dicsce Idee ist auch das Ideal des Völkerbundcs, des Trceu- 
handers für das saargebict. Wir möchten aber nicht dic Gel cgen- 
heit vorbeigchen lassen,auf das cmste darauf hinzuweisen, 
dass dieser Idec im Saargebict nur gedient werden Kann,mit der 
Achtung vor unserem deutschen Volkstun. 


rn PMOZ 


‚ Heine Partei tritt mit gutem Jillen an die Aufgabe her- 
an,die dem Wohle der Bevölkerung dicnen sollen,und weil wir 
der ieinung sind,dass cinc neuc Zeit der zusammcnarbcit zwischen 
hegicrung und Bevölkcrung beginnen soll,verzichten wir darauf, 
ın Cinc Cingehende Kritik der Verordnung über den Landesrat 
einzutreten. Wir können aber nicht darauf verzichten,doch auf 
ewige Punkte kritisch hinzuweisen, nicht der Kritik wegen 
nen um den Boden für dic künftige Zusammenarbeit vorzubc- 
FeLTen, 


Jte Verordnung macht cinen Untcrschicd zwischen den be- | 
wohnern dus Saarochbictcs,die hier geboren sind und denen dic 
Sugcwandcrt sind.Tir sind der Meinung, dass man wenn man eine 
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Klassivizierung der BOSSE FIN hättc vornchmen wollen, dann 
hätte cs nur In der Ncisc gceschchen Können, dass man dchcen, 
dic erst vor Äiurzer Zeit zugcwandert sind, weder alrtidcs 
noch passivcs ahlrcecht gewährt, dass man aber denen, dic hier 
scitlangsm ihrc Hcimat haben,allc Rechte zugestanden hätte. 
sine Bevorzugung dcr hicr Geborcnen Ichnen wir ab und wir 
haffen,dass der Zustand, wic cr Jetzt bcostcht,nur ein vor- 
übcergehender scin wird.#ir bemängeln an der Verordnung auch 
die Bestimmungen, does es dem Landesrat veruchrt iST,Sscinen 
Präsidenten zu wählen, scine Tagcsordnung Jestzuscstzen, von 
sich aus Anträge zu stcllen,und dass ihm der Budgsetrecht 
verweigert wird.Zine gewisse Verschärfung dieser bestimmungen 
ist noch dadurch geschaffen worden, dass cs die Rcgicrungs- 
konmission für gut befunden hat,cincen Beamten der Regtcerung 
zum Präsidenten zu crmer n.. Es licgt uns fcorn,in cine Aritik 
der Person diescs Beamten cinzutrcten,cs muss aber doch 
darauf hingcwicscen werden,dass ein Beamter dcr kegierung 
BT nicht die Freiheit besitzt,die der Präsiden?T ücs 
andesrates unbedingt haben muss. Wir hoffen,dass allc dicse 
Beschränkungen nur vorübcergchcendäc scin WErTdCN,. 


In ihrer Botschaft,dic in höflichen Yorten 9C- 
halten ist,weist uns die Regicrungskommisston im weschT- 
lichsten auf dic Beschräntungen hin,dic dem Landcsrate caufer- 
lcot sind.Fir hätten diesen Hinweis gern vermisst, unsomchr, 
als uns dic Tatsachen durch dic Verordnung sclbst bekannt 
sind,und von der Bevölkerung im höchsten iassc unangenchm 
cmpfunden werden.Es wäre uns licber gewesen, wonn dem Landcs- 
rct mehr Positives für dic Zusammenarbeit gcezcigt worden 
wärc.Aber immerhin hat der Herr Präsident der Rcgterungs- 
kommission beim Zmpfang der Abgcordncten darauf ningc- 
wiesen,dass die Regicrungskommission dic Verordnung in liber- 
aler Weise handhaben werde.Wir wissen bestimmt,cass cr camit 
den Wünschen des Völkerbundsrotcs contocogenkommen wird..Tr 
nehmen die orte der Regierung gern zur Kenntnis und hoffen, 
dass diesen Torten auch Taten folgen werden. 


Vorsitzender: Herr Abg. Schmoll hat das ort. 
| Schmoll ( Ver.f.Hausbes.&Landwirtschaft.): 


Die Vereinigung für Hausbesitz und Landwirtschaft 
im Saargebiet ergreift dic erste Gelegenheit, in der Offent- 
lichkeit zu Sagen was sie ist. Das Bild, das über die Vcr-. 
einigung bisher in der ALSREE LERBETE gegeben wurde, ist ein 
vollständiges falsches. ir erklären fcierlich,dass wir auf 
deutschem Standpunkt stehen und weisen auf das Zntschicdenste 
den Vorwurf zurück, dass wir der französischen Annexionspolitit 
Vorschub leisten würden. Wir lehnen cs ab,dass man uns die 
Jranzöstehe Prpaganda an die Rockschössc hängt, damit haben 
wir nichts zu tun und würden es uns berbitten,wenn die 
Jranzösische Propaganda sich künftig in unsere Sache hinein- 
mischen würde,wic siedas in dem "ahllokal einmal getan hat. 
Tir haben uns in der Vereinigung für Hausbesitz und Lana- 
wirtschaft zusammengeschlossen und erfüllen cinc vormchinc 
deutsche Pflicht,wenn wir deutschen Grund und Boden lcbens- 
fähig crhaltcn wollen. (Zuischenruf des Abg. Röchling [ört, 
hört!) Ja Herr Röchling,wenn Sic ctwas anderes glauben, dann 
sind Sie cben falsch informicert.Tir vollen verhindern, dass cs 
dcm Kleingrundbcesitz so geht wic der Grossindustric,dic Schon 
mit 60 % französischen Kapitels durchsctzt ist oder die Verkel 
mit ciner französischen Optiva hat belasten lassen. | 
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vörsıtzender: unterbrechend: 


Ich nehme an,dass das Ihrc Erklärung ist und Sic 
nicht nachher noch cine schriftliche Zrälarung verlcsen. 


Schmoll: 


Ich habe kcince schriftliche Zrklärung: bci mir.Das 
was tch sage, ist meine Arklärung.Sic sollen vor allen 
wisscn,mit wem Sic cs hier zu Tun haben.WVir sind der An- 
sicht,dass der Grund und Boden des Saargebictes das Kost- 
BarSTe LSt;:Was CS ZU Berlicren hat und dass derselbe N 
Acutschen Mänden lebensfähig crhalten werden muss.Der Be- 
völkcerung,dic ich zu.vertreten die Ehrc habe (unterbrechen 
Sic mich doch nicht immer,melden Sic stehnachher zum Wort 
und antworten Sic mir damn)die Ehre habe,ist deutsch und 
will acutsch Bictiben,und ich. cräläre hiermit,dass wir Jede 
Fronzösicrungspolitik ablchnen.lir stehen auf cimwandjrcien 
dcutschen Standpunkt,und gchen uns nicht dazu her, französtsche 
Anncezionspolitik zu treiben.Tir machen es nicht wie andere, 
die deutschen Grund und Boden hier an der Saar verkümmern 
lassen und damit der französischen Propaganda in die llände 
arbeiten. 





Vorsitzender: 
Das Wort hat Herr Abg. Dr. scheuer. 


Dr. Scheuer ( Deutsch-Demorsratische Partei): 


Namend der deutsch-dcemofratischen Portci gcbe ich 
folgen& Erklärung ab: 


" Mit Genufuung habe ich aus der Botschaft der Re- 
gterungskommission entnommen, dass sic entschlossen ISt,mit 
ücm Landesrat zum Wohlc der Bevölkcrung zusammen zu arbeiten. 
Yahrnajtigkcit ist noch meinem Dafürhalten auch in der 
Politir unbcedingtes Erfordisrnis.Deshalb haltc ich cs in 
diesem A genblick,da der Landesrat cröffnct wird, für nötig, 
meiner «Einung dahin Ausdruck zu geben, dass cin solches ge- 
deihliches Zusammenarbeiten nur dann möglich sein wird, wenn 
die Regierungskommission ihre bisherige Politik von Grund 
aus Andert,denn dic bisherige Politik der Regicrungskom- 
mission, die im wesentlichen darauf hinausging, das deutsche 
saargebict von Sseincm Hutterlandce abzutrennen,hat dic Be- 
völkerung des Saargcebictes bitter cnttäuscht. 
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Auch für dic Verordnung betreffend Gründung des 

‚Landesrates hat die Bevölkerung enttäuscht.Ste hattc cr- 
wartct,dass ihr cinc Volksvocrtretung gewährt würde, der nicht 
das wichtigste Recht einer Volxsvertrctung,nähmlich das 
Hitbestimmungsrecht fcehlt.Die Deutsch-demorratische Partei 
wird nicht aufhörcn,auf allc mögliche gesetzliche licise 

Jür cine Voläsvertretung zu Tkampfen, die das MHitbestimmungs- 
rccht, das Budgetbewilligungsrecht, das Recht der Initiative 
haben wird,dic sich ihren Präsidenten aus ihrer Aittc wählen 
wird,dic das Recht hat,auf cigenen !Tunsch zusammcenzutretcen, 
deren ılitglicder immun sind,und in welcher Weisc nicht nur 
im Berne ict Geborcnc, sondern allc Saarcinwohner gewählt 
werden können. Besonders die Bestimmung ‚dass nur im saar- 

cbict Gceborcnc das passivc Wahlrecht haben,hat vicl bOScS 

lut gcemacht.Diesc Bestimmung war ganz sicher durch keiner 
Vorschrift.dcs Gr die von Versailles geboten, Auch iM 
übrigen var cinc solche Volisvertretung mit Mitbcestimmungs- 
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uttbestimmungsrecht nach Ansicht weiter Kreise schon nach 
gen jetzigen Bestimmungen des Vertrages von Versailles 
möglich.Denn nach diesen hat die kegierungskommission 
das kecht,alle „Verire rungen ZU berufen, die sie für er- 
forderlich hölt.Zine solche Vertretung mit . ‚itdestimmungs- 
mwont ist Sad cr Jorderlich.Zinc solche Voltsvertrec tung 
wurde ncincsucgs den Parlamentarismus bDedcuten.Dic Rc- 
OLEFUNISTOMMISSTON würde nach wie vor dem Völkerbunde 
verantwortlich scın und nicht der Volisverirctung gC00N- 
ÜBOT, DV Difjerenzen zwischen der Regierungskomiission 
und der Volisvertretung müsste der Völkerbimd entscheiden. 


st dic Schaffung cincer solchen N 
nach dem Ve rtraoc von Ve“ lies Da: nicht möglich, Ss 
MÜSSTC ÄLIScC chen goändert verden.Und dic Regi Lerungs- 
KOLMISSTON MÜSSTE, DERN SEC ÜCMORTO FISCHEN Grundsätzen 


huldige und ihr des johlerochen der Sevölkerung am Her 
licgt,sclbst die Initiative dazu ergreifen, Doll ee 
solche Volkspertretung der allgemeine | funsch der Pec- 


völscrung dcs Saargcbictos ist, 


Dice Deut SCH -acmourctische Portci hat, cbcnso 
wic dic Übrigen Part cten, immer ihre Bercitwillirkcit er- 
ler 1, mit dcr Regierungskomnission Zusennensuarbciten. 
DTCEcr Bereitwilligkeie gcbe ich aucn Jetzt wicder Aus- 
druck, slauhc aber nochmals betonen zu NÜSSCH, dASE nn 
gedein liche Zusammcnarbeit nur damı möglich scin wird 
wenn dISE Kcgicrungskommissiom ihren DISNETIIEN aurs indert 
und insbes ondere dic Gutechten dcs Landcsratcs achr berück- 
SICNTLgt, als sic früher dic his der otadtrüätc und 
Ärc isTag c berücksichti G Nat 





Yo? B 
ach Äyusjall der en 
Sseargcbictes deutsch 
der Bevöl’kcrung zu: 
vonc, kein nationa 
der. Ausdruck der 
dcutschen Vol, cs 
Gewordenscins und Gemcins 
bestchender Not. inc Ri 
DOLKCTUnNg will, Gar) 0 
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Vorsitzender: 


dic Regicrungskoimission aus 
KONNEN, dass die Bcevölis ung dcs | 
und bleiben will.Diescs Bchenntnis 

GIVE: ist,vas ich besonders be- 

* Chauvinisunms, sondern cs is 
4 ULSCHcH Heimat und. zu 

Gefihl der Gemeinsariicit des 
Welt der Jeizt und anptig zu 
0,dic des “ond Ü? 20= 

Gojühls, dic ; keinen anderen als 
‚BEONE MIS sachten. 
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Das Hort hat Herr Abgo.Helfcen. 
Helfgen ( Koimunistische Partei): 


Bar Ich habe namens meiner Fraktion folgende Er- 
klurung zur Vorlesung zu bringen: 


Lu pwog 


| Dic ARcgierungskommission ist auforund des Ver- 
sailler Macht jricdens durch den Völkerbund, ciner Ver- 
tretung ka» er Stacten,als Sachwalterin ÜDer das 
Saerccdbict OINDISCESTt worden. 


AlS solche NET sic sich dic Aufgadc,dic Inter sche 
dcr ee 3Os SCHEN Bourgcoisie,der das Saargebict auf | 


15 Jahre zur Aush eutung überlassen 15%, IOhrzunshiens IN Br# 
Allg dieser „ufgabe, Muss dLc bog terungssoutieeTon pcgen 
die Inte messen dcr crbcitenden Klassc, die den grössten 
jell der 08] zcrung ücs scargcbietes ausmacht, an Not- 
WENdLN VErSTOSSEN. 
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In Laufe ihrerbisherigen Tätigkeit hat die Re- 
gierungskommission unter „issachtung ihres so oft ge- 
gebenen Versprechens, " loxal: mit der Bevölkerung ZU- 
sammenarbeiten zu wollen, fortgesetzt gegen die Inter- 
essen der arbeitenden Bevölkerung DEerSTossen. 


Sic hat,entgegen dem Wortlaut des Versaillcr 
re hg ya die Begutachtung der Gesctze und Ver- 
ordnungen durch dic von der Bevölserung gewählten Ver- 
treter nicht bcachtct,sie hat vielmehr in ihrem 11. 
periodischen Bericht an den Völkierbund,den gcwählten 
Vertretern die Befähigung zur Begutachtung abgesprochen. 


Die Forderungen der Geweräschaftensind von ihr, 
trotzdem dicse nur das ıinium dessen Sind,was dic Ar- 
beiterklasse zu ihrer Erhaltung von Staatc zu fordern 
hat,vollständig berücksichtigt geblicben. 


Das Treiben verantwortlicher Elcmcnte,deren Bc- 
strebungen auf die Zerstörung der wirtschaftliceinen, 
Organisationen der Arbeitcrschaft und auf eine Stärkung 
der Annczionspropaganda zu Gunsten Frankroizhs hinaus- 
laufen, findet dic stillschweigende Duldung der Regterungs- 
Kommission. 





Die Anwesenheit des französischen “ilttars Im 
Saargebiet,dic im Gegensatz zun Wortlaut des. Fricdcens- 
vertrages Sstcht,bedeutct cinc ständige Bcarohung acr 
Arbeiterälossc. 


Die Einführung des Lohnstceucersystens,die Kohlen- 
und Umsatzstuer sind cinc uncrträgliche Selastung der 
arbeitenden bevölscrung. 


Dic bestehenden Steucrgcesctzse gestatten dagcocn 
der besitzonden Klassc, die Steuern auf dic Schultern 
dcr arbeitenden Bevölkerung abzuwälzen und Sich SO 
ihrer Verpflichtungdem Staate gegenüber zu cntziehen. 
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Die werktätige Bevölkerung leidet unter der 
herrschenden Bevölkerung und unter dem sich im Saargc- 
biet besonders breitmac henden Wucher doppelt schwer. 


Die kegierungsskommission hat bisher nichts 9C- 
tan,um dic Teuerung und den !Tucher zu bekanpfen. 


Die becbsichtigten kiassenentlassungen im berg- 
bau und bei der Zisenbahn sind eine Bedrohung der gJe- 
samten werktätigen Bevölkcrung dcs Saargcbictcs.Dic Rc- 
gierungskonmisstion,deren Schutz dic gesamte Bevölzcrung 
im Saargebict anvertraut ist,hat durch keinerlei uass- 
nahmen versucht diese Gefahr von der Arbeiterschaft 
abzuwenden. 


rw PuoZ 


| Die liassnahmen der Regicerungskonmission Sind 
der Ausfluss ihres Klassencharakters.Die Schaffung dcs 
Landesrates bedeutet nichts weiter als einen Versuch, 
die a 3 Bevölkerung des Scargebictces über den 
wahren Charakter der Regicrungskonmmission zu täuschen. 


Dic Schaffung dcs Begriffes" Sacrcimwohner” 
dic Bestimmung, dass nur im Saargebict geborenc Pcer- 
soncn zum Landesrat wählbar sind, sind kassnahmen, Cic 
sich ausschlicsslich gegen die Arbceitcrälassc richten. 








Die Nichtgewährung der Immunität der Abge- 
ordneten,die Tatsache,dass der Landesrat nur die von 
der kegierungskommission geschaffenen Gesctze beout- 
achten darf,sonst aber keinerlei Binfluss auf den In- 
halt und auf die Durchführung der Gesctze hat,sind 
weiter cin Bewcis dafür, dass das Verhalten der Ec- 
grerungskommission diktiert wird von dem Klasscninter- 
esse der Jranzösischen Bourgeoisie.Durch diese fest- 
stehenden Tatsachen wird der Landesrat zu ciner Parla- 
mentskomödtc und zu cinchn Betrug an der werktätiaen Be- 
völkcerung des Saargebictes.Dic BR kcchtslosig- 
kctii der Bevölkerung bleibt nach wie vor bestehen. 


Aber nicht nur politisch, sondern auch auf wirt- 
schaftlichen Gebiet ist dic werktätige Bevölkerung des 
saargebictes vollständig entrcchtet.Sic ist der Tillkür 
Cines brutalen Unternehnertums ausgelicjert.Der Zus- 
eh Sind reine Schranken gcesctzt,dic soziale Gc- 
sctzgebung versagt vollkommen. Die soziale Fürsorge, So 
mangelhaft sic selbst in Deutschlend ist, versagt durch 
das Bestreben der Regierungskommission, diesclbe von der 
dcs dcutschen Reiches loszulösen, fast vollständig.Mic 
soziale Not der Saarbevölkcerung Ääussert sich zu einem 
grossen Teil in der Wohnungsnot,zu der dic Anwesenheit 
des französischen Militäes besonders beiträgt. 


Dic kommunistischen Abgcordneten des Landesrates 
Jordern von der Regicrungskommission zur Beseitigung 
Alcscer,die Sozialc Lage der werktätigen Bevölkerung aufs 
ausserste gefährdenden iissständc: 


1.) Aufhebung der Lohn-, Kohlen-und Umsatzsteuer, 
Steuerliche Erfassung des Besitzes, 

0 Gesctzliche liassnahmen gegen Teuerung, Tucher und 
Schlceichhandcl, 
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3.) Nachprüfung durch den Landesrat aller vlassnahmen 
der oe A. Oh „ossenentlassungen im Bergbau 
und im wisenbahnbetrieb zur Folge haben.Bis zur 
untscheidung des Landesra&Aufhebung der bereits 
erfolgten Kündigungen, 


4.) Die gesetzliche Festlegung des Achtstundentages, 
gesetzliche rung der Betriebsräte mit 
mindestens denselben Rechten,wie die der Betriebs- 
rätc in Deutschland. 


ra PwZ 


8.) Gesetzliche Festlegung dcs Witbestinmungsrechtes 
acr Betricbsräte bei Binstellung und Entlassung 
von Arbeitern und die Kontrolle der Produktion durch 
dic Betriebsräte, 


6.) Ausbau der sozialen Gesetzgebung und der sozialen 
FÜürsorgc. 


?.) Zur Hebung der !bhnunosnot umfassende Mansnahmen. 
8.) Die Entfernung dcs französischen lüilitärs. 

' Dic kommunistischen Abgeordneten dcs Landesrates 
Sınd Sich bewusst,dass die Regierungskommission der 
Durchführung dicscr Forderungen den heftigsten Widerstand 
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entsegenselzen wird und dass die Forderungen, welche 
atie MHindestforderungen der werätätigen Bevölkerung 
sind,nur durchgeführt werden, wenn die gesamte Ar- 
beiterklasse des Saargebictes sich mit allem Nach- 
druck hinter dieäben stellt. 


Die sommunistischen Abgeordnetcen,als die von 
dcm Alassenbcuwussten Teil der Arbeitcerschaft in den 


Landesrat gcsandten Vertreter sagten der Regierungs- 


kommtwssion und der hinter ihr stehenden Bourgcoiste 
den schärfsten Kampf an. 


Die Bestimmung des Versailler Friedensdber- 
trages,die iassnahmen dcs Völiserbundes und der Rc- 
rl RE können die Vertreter der är- 

eitcenden Bevölkerung in ihrer Haltung nicht bc- 
cinflussen. Der Versailler Friedensvertrag bildact 


in Sciner Gcsamtheit ein Vertrag zwischen Kkapitalisti- 


schen Staaten und ist zugleich cin Anschlag auf die 
gesamte Arbeiterklassc der Welt. 


In er Ag Front mit der internationalen 
Arbeiterschaft wird der Klassenbewusste Teil der 
saararbeiter gegen den Versailler dachtfricden 

zu kümpfen wissen. | 


Vorsitzender: 


Jünscht noch Jemand das Nort.Ich stelle fest, 


dass dics nicht der Fall ist.Yir fahren in unscrer 
Tagesordnung fort: 


Witteilung dcs Entwurfes einer Geschäfts- 
oränung und Bildung cticr Geschäftsordnungskom- 
MiSSTon. 


Sstaatskommissar Dr. Haurcr: 


Reinhard ( 


Weine Damen und Herren! 


Die Regicrungskommission hat Ihnen einen 
Zntwurf ciner Geschäftsordnung vorgclcogt.Sic wollte 
ale nicht vor cine vollendete Tatsache stellen,um 
Ihnen Gcelcgenheit zu gcben,sich zu dersclben zu 

ausscrn.ES wird am zweckmässigsten scin, wenn Sic 
In eine Beratung derselben cintreten. 


Kom. Partci): 


Bevor wir zu dicscer Besprechung übergehen, 
crachtce ich es für notwendig, folgenden antrag ZU 
stellen. (Der Abgeordnete versucht allgcmeinc ängc- 
legen "heiten über die Lohnverhältnissc im Saor gC- 
bict zur Sprache zu bringen, cr blcibt jedoch in der 
Hauptsache unverständlich) 


Vorsitzender: 





Der äntreg. dcs Herrn Äbg. Reinhard stcht 
nicht auf der Tagcsordnung,wic überhaupt dic Fragl 
der Stellung von Anträgen noch nicht geklärt ist. 
Aus dicscm Grunde kann ich den Antrag auch nicht 
zulassen. Ich verkenne jedoch kcincswegs die Tat- 
Sachce,dass die Lage der ärbeiter in vieler Hinsicht 
cincr Regelung bedarf,aber damit ist noch nicht 


[ v2; VPE 
+ L Me % 
Ye 2 Wen Mei, 
4. une 
! 
' z 









Suyanıag ay>5ıydm. Bousa,T Uay>2nıG400S H 7 


La pwoZ 


7V 


= 29 - 


gesagt, dass in der heutigen Sitzung des Landesrates 
eine diesbezügliche Besprechung stattfinden kann.Da 
üte Iagesordnung eine solche Besprechung nicht vor- 
steht,war ich genötigt, den Herrn Abg. Aeinhard in 
seinen Ausführungen zu unterbrechen. 


Has die Besprechung des Entwurfcs der Ge- 
schäftsordnung anlangt,so scheint diese heute nicht er- 
wünscht zu Sein. Da sich kein Widerspruch erhebt, können 
pır dazu übergehen, die Geschäftsordnungskomnission, die 
6 Hitglicder zühlen soll, zu wählen. Ich bitte um Vor- 
schläge für die Besetzung der Kommission. 

Petry ( So2,): 


Ich schlage Herrn Dr. Sender vor. 
VOrsitzcnäcr: 


[st dic Versammlung mit diesem Vorschlage 
einverstanden’Ich stelle fest,dass dies der Fall ist 
und ich bittc um weitere Vorschläge. 


Schmoll ( Hausb.& Landwirtschaft): 


Darf ich eine prinzipielle Frage stellen? 
Die Zahl lässt wohl jeder Partei die wöglichkeit, einen 
Vertreter in die Kommissionen zu entsenden. Ich hoffe, 
dass auch meine Partci dabei berücksichtigt wird. 


Dr. Sender ( 802.): 


| /chn wir von Jeder Partei cinen Abgeordneten 
in ALcSc Kommission wählen, dann ist die Zahl von. 
6 ditglicd.rn voll. Die Hinzuwahl veiterer iitglieder 
stcht nachher noch immer in unsercm Belieben. 
vd. Vopclius ( Lib. Yoläksp.): 
Ich schlage für meine Partci Herrn Abg. 
Schmelzer vor. 


Bepacher k 2.3: 
Für die Zcntrumspartei schigce ich Herrn 
Abg. Karius vor. 
Dr. Scheuer ( Dem. BD. ): 


Ich kann nur mich selbst vorschlagen. 
Vorsitzender: 


Ich nchme an, dass Ihrc Fraktion damit cin- 
verstanden ist ( Heiterkeit). 


kcinhard: ( Kom.P.): 


Die kommunistische Partci schlägt Herm 
Helfgen vor. 





bed, 






Syyaag ayasıydmubous;s Uar2nıg4DoS H7 


La pwg 








32 





Wagner ( Hausb.& Landwirtschaft) 
Ich schlage Herrn Abg. Schmöll vor. 
Vorsitzender: 


Ausser dem bereits gewählten Herrn Dr. 
Scnder sind also noch vorgeschlagen die Herren Abge- 
oräneten Karius, Schmelzer, Schmoll, Hclfgen, und Dr, 
ochcuer. Ich frage an,ob die Versammlung mit diesen 
Vorschlägen einverstanden ist. Es crhebt sich kein 
Wtäcrspruch.Dic gemachten Vorschläge sind also cin- 
stimming angenonmen, Ich bitte die gewählten Herren, 
Sich nach dem Schluss der Sitzung wegen Zinberufung 
der Kommissionssitzungen mit mir ins Benchnen zu 
setzen. 


Dice Geschäftsordnungskommission wird ihre 
Arbeit haldigst beginnen, sodass dic nächste Vollsitzung 
des Landesrates sobald als möglich cinberufen wird. 
Ich glaube jedoch nicht,dass wir im Laufe dieser Woche 
eine Vollsitzung halten werden können, Vielleicht kann 
es am nächsten lliontag geschehen. Auf dicsc Weise würden 
wir die Frist nicht überschreiten, dic für die erste 
Tagung des Landcsratcs gesctzt ist. Damit sind wir 
mit den Besprechungen der heutigen Tagesordnung zu Ende. 





Die heutige Sitzung hat zu sehr erregten 
Debatten geführt. Es sind dic Hdeinungen scharf aufein- 
andergcplatzt,bcesonders hinsichtlich der otcllungnahme 
über dic Zulassung der nunmehr abgegebener Erklärungen, 
28 ist klar,dass,wenn nach so langer Zeit,wic wir sie 
im Saargcebict hinter uns haben, die gewählten Vertreter 
acr Bevölkerung in cinem Gremium wie der Landesrat cs 
darstellt zum ersten ‚ale zusammentreten,dice Absicht 
bestcht,die Wünsche und Beschwerden der Bevölkerung 
laut und deutlich zum Ausdruck zu bringen. Ebenso 
klar ist,dess die Regierungskommission und der Vor- 
sitzende Ihrer Versammlung,da sic gebunden sind an den 
Fridensvcrtrag und die für den Landesrat geltende GC- 
sctzgebung, Ihren Verhandlungsabsichten Schranken aufcer- 
legen müssen. Diesc Stellungnahme ist nicht begründet 
in einem schlechten Willen, sondern lediglich in den ge- 
gebenen Verhältnissen. Tir haben uns immer vor Augen 
zu halten, dass der Landesrat kein Parlament darstellt 
wie die Staaten in unserer Nachbarschaft es haben. 
Niemand hat das besser erkannt als die heute hier an- 
wesenden gewählten Abgeordneten selbst, als sie noch 
im Wahlkampf standen und als Kandidaten die Verordnung 
über die Bildung des Landesrates kritisierten. Ich muss 
gestehen, dass im Wahlkampf der Charakter und die Be- 
Bea des Saarländischen Landesrates gegenüber den 
heute hier aufgestellten Forderungen vicl klarer und 
richtiger zum Ausdruck gekommen sind,als in den soeben 
beendeten Debatten. 
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ir Sind im Zandesrat keine parlamentarische 
Vertretung im üblichen "Sinne, sondern lediglich cine, 
begutachtende Stelle,die nur in Anspruch zu nehmen ist 
bei der Schaffung von Gesetzesänderungen und bei Vor- 
lagen über ncuc Steucrn.Dass diese Befugnisse des Lon- 
dcsrates viclen nicht weit genug gehen, ist zu ver- 
‚stenen ea der demokratischen Charakters der 
soarbevölkgrung. Ich bin überzeugt,dass auch die Rc- 
 gterungskommission für dicse Situation Verständnis hat 
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Dr. Sender { Soz.): 


trotzdem sie nicht inder Lage ist,von ihrem Auftrage 
den sie vom Völkerbund erhalten hat, abzuweichen. 

( Zuruf: Wenn sie nur will!) Sie legt infolgedessen 
grossen Wert darauf,dass auch ihre Stellungnahme 

von dem Landesrat in lovaler Weise gewürdigt wird. 
Tenn die heutige Sitzung auch zeitweise schr bewegt 
vwar,so habc ich doch die Zuversicht,dass Landesrat 
und Regierung zu cinem gedceihlichen Zusammenarbeiten 
kommen werden,Sie sowohl als die Regicrungskomnission 
betonen,dass oie für die Interessen der Saarbe- 
völserung Tätig scin sollen, Schenken wir einmal der 
EN ERRTSBSNGER nichtung den Glauben,den wir Jedem 
Sschularo Sind,der uns Aaufrichtig eine solche Ver- 
BIEHLZFUNG: OADL. ICH: ROTTC, dass die. Arbeit cs IM Xer 
Zukunft beweisen wird, dass der heutige Tag,so ernst 
und so heiss es auch hergegangen sein mag, für unscerc 
Zukunft doch von der Bedeutung gewesen iST,dass wir 
uns bestreben,zu einer gedeihlichen Zusammenarbeit 
zum Johle der Saarbcvölkerung zu gelangen. In diesem 
vinne Gin herzliches " Glück auf "! 


Herr Präsident,Sic haben Ihre acde nicht 
auf dic Tagesordnung gesetzt. 


VOrSsTTachäer: Die Sttzung Ist acsehlösscen. 


schluss 7 Uhr. 


Yeah 29 = 
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